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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
un ent für die Monate Februar und 
[März für die einmal täglich 
Ücheinende Stettiner Zeitung mit 
14 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten an. Die Stettiner Zeitung wird 

bereits Abends ausgegeben. 
lien Die Redaktion. 


ein Maler, deſſen Gemüth Zurch harte Arbeit ſtorben und habe in der Welt keinen Feind 
derangirt war. Befragt, warum er die Köni⸗ gehabt, denn ſelbſt diejenigen, die England 
gin ſehen wollte, erklärte er, fie ſei nicht todt,| nicht liebten, hätten für ſie die größte — 
es 
es 


die Einzelſtaaten, denen die Ausführung des 
Vörſengeſetzes obliege. Auf eine Anregung 
des Abg. Haſſe theilte der Staatsſekretär fer⸗ 
ner mit, daß ein Geſetzentwurf über die deutſche 
Staatsangehörigkeit fertig geſtellt ift, der den 
Ausgewanderten die Staatsangehökigkeit be- 
läßt und deren Wiedererwerb erleichtert. Die 
Berathung wird heute fortgeſetzt. 


5 2 a re 
lübdes nahe, Treue zu halten bis in den To 
dem irdiſchen Herrſcher. Solche Geſinnung 
wolle Gott in unſerm Volke mehren, damit es 
weiter in allem Guten und Heilſamen wachſe 


und gedeihe. 


Der Reichsta 


ührte geſtern zunächſt die erſte Berathung des 
ee für die Theilnehmer der 
oſtaſiatiſchen Expedition und ihre Sinterbliebe- 
nen zu Ende. In der Debatte, welche die all- 
gemeine Genugthuung über die vorgeſtrigen 
Erklärungen des Reichskanzlers zum Ausdruck 
brachte, erhielt dieſe vorgeſtrige Zuſage noch 
eine bemerkenswerthe Ergänzung. Vom Abg. 
v. Tiedemann wurde der Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, allen als bezugsberechtigt anerkann. 
ten Veteranen möchte der Ehrenſold gewährt 
werden, wie ein die Budgetkommiſſion beſchäf⸗ 
tigender Antrag Oriola-Müller⸗Fulda auf ent⸗ 
ſprechende Erhöhung des Fonds bezweckt. Un⸗ 
ter lebhaftem Beifall gab hierauf der Staats- 
ſekretär des Reichsſchatzamts Frhr. v. Thiel 
mann namens des Reichskanzlers die Erklä⸗ 
rung ab, daß die verbündeten Regierungen 
jenem Antrage ſympathiſch gegenüberſtehen, 
und als dieſer Ausdruck dem Abg. Prinzen 
v. Schönaich-Carolath zu unbeſtimmt erſchien, 
fügte der Herr Staatsſekretär hinzu, man 
dürfe feine Erklärung „als baar Geld“ betrach- 
ten. Die Einbeziehung der Beamten des Gou⸗ 
vernements Kiautſchou in die Vorlage wurde 
gegenüber einer Bemerkung des Grafen 
Oriola, der es inkonſequent fand, die Beamten 
in Kiautſchou anders als diejenigen der übri⸗ 
gen Schutzgebiete zu behandeln, vom Vertreter 
des Reichs Marincamts durch den Hinweis 
darauf begründet, daß das Gouvernement 
Kiautſchou in die kriegeriſchen Operationen 
mit hineingezogen ſei. Die Vorlage ging an 
die Budgetkommiſſion. Nunmehr nahm das, 
Haus die Etatberathung wieder auf, die noch, 
immer beim erſten Titel des Etats für das 
Reichsamt des Innern ſtand. Die Sozial⸗ 
demokraten, die durch die vorangegangenen 
Verhandlungen darüber belehrt worden waren. 
daß ihr 12 000 Mark-Antrag nicht einmal beim 
Freiſinn oder der Volkspartei auf eine mit- 
leidige Stimme zu rechnen hat, ſtraften das 
ſpärlich beſetzte Haus dafür durch drei dazu 
beſtens geeignete endloſe Reden. Die beabſich⸗ 
tigte weitere Verſchleppung gelang ihnen lei⸗ 
der, obwohl Graf Balleſtrem, unterſtützt von 
der Geduld des Hauſes, die Sitzung erſt in. 
ungewöhnlich ſpäter Stunde ſchloß. An ſach⸗ 
lichem Inhalt ſind aus der geſtrigen Debatte 
namentlich die Darlegungen hervorzuheben, 
mit denen der Abg. Fürſt Bismarck den frei⸗ 
finnigen Vorſtößen gegen die Erhöhung des 


ſondern nur ſcheintodt, er werde ſie wieder er-] neigung gehabt. (Beifall.) Bezüglich 
wecken. Der junge Mann wurde ſeiner Fa- Königs fügt dann Balfour noch hinzu, 
milie übergeben, wodurch der Zwiſchenfall er⸗[würde wie Hohn klingen, wollte er dieſen be 
ledigt iſt. Der König war erſt auf der Fahrt] glückwünſchen, denn im ganzen Königreiche 
davon unterrichtet worden, ſchenkte aber dem pr es keinen Menſchen, der von größerer 
Vorkommmniß keine Beachtung. Trauer erfüllt ſei. Dennoch müſſe der König 
beglückwünſcht werden, weil er der Pflicht ge⸗ 
horchend die große Laſt von Verantwortlich⸗ 
keiten übernomen und von der ernſten Abſicht 
erfüllt ſei, dieſe Pflichten bis an fein Lebens⸗ 
ende zu erfüllen. Balfour bringt dann die 
Adreſſe ein. In derſelben verſichert das Haus 
den König ſeiner tiefen Antheilnahme an der 
Trauer über das Ableben der Königin und 
bringt es dem Könige ſeine Glückwünſche zur 
Thronbeſteigung dar. Es verſpricht ihm wei⸗ 
ter ſeine Ergebenheit und giebt der feſten 
Ueberzeugung Ausdruck, daß der König wäh⸗ 
rend ſeiner Regierung bemüht IE werde, die 
Geſetze ſeines Königreichs aufrechtzuerhalten 
und für die Wohlfahrt und Freiheit ſeiner 
Unterthanen einzutreten. Bannermann unter 
ſtützt die beantragte Adreſſe und fügt bezüglich 
des Königs hinzu, daß dieſer an der von dem 
Volke geliebten jetzigen Königin eine werth⸗ 
volle Stütze finden werde. (Beifall.) Der 
Sprecher erklärt die Adreſſe für angenommen, 
wogegen ſich kein Widerſpruch erhebt. uf 
den Antrag Balfours vertagt ſich dann das 
Haus bis zum 14. Februar. 

Im Oberhauſe legte Lord Salisbury die⸗ 
ſelbe Botſchaft des Königs vor, die dem Unter⸗ 
hauſe unterbreitet wurde. Eu beantragte fer⸗ 
ner die Annahme einer ähnlichen Adreſſe wie 
die des Unterhauſes. Salisbury zollt den 
perſönlichen Eigenſchaften der Königin warme 
Anerkennung und betont beſonders die Be⸗ 
ziehungen der Königin zu ihren Miniſtern, 
die ihre große Einſicht ſtets bewunderten und 
ihren Anſichten ſtets Rechnung tragen mußten. 
Bezüglich des Königs fügt Salisbury hinzu, 
dieſer habe bei ſeiner Thronbeſteigung einen 
großen Vortheil. Er habe das größte Bei⸗ 
ſpiel vor ſich gehabt, was er haben konnte, er 
habe ſich mit dem politiſchen und ſozialen 
Leben ſeines Landes vertraut gemacht, er ſei 


Geſtern Vormittag wurde am Sarge der 
verſtorbenen Königin ein Gottesdienſt, abgehal⸗ 
ten, dem alle Mitglieder der königlichen Fa⸗ 
milie beiwohnten. Die Leiche wurde dann 
nach der Kapelle von Osbornehouſe gebracht. 

Ueber das Teſtament der Königin, wel⸗ 
ches wohl nicht bekannt gemacht werden wird, 
da es nicht durch den probate court des 
Teſtamentsgerichts gehen wird, verlautbart 
Folgendes: Die Königin ſoll ſchon bei Leb⸗ 
zeiten ihren Angehörigen enorme Summen 
gegeben haben. Jede Tochter erhielt als Hei⸗ 
rathsgut hunderttauſend Pfund, auch die Aus⸗ 
ſteuer der Prinzeſſin Battenberg beſtritt die 
Königin. Als Prinzeſſin war Königin Vik⸗ 
toria arm, ſie erbte nichts vom Herzog von 
Kent, aber der Prinz-Gemahl Albert hinterließ 
ihr über eine halbe Million Lſtrl. Einge⸗ 
weihte wiſſen, daß das ganze großartige ſchot⸗ 
tiſche Beſitzthum auf König Eduard, Osborne 
auf Prinzeß Beatrice übergehen wird. : 

Kaiſer Wilhelm empfing geſtern eine 
große Anzahl von Depeſchen durch Spezial⸗ 
fouriere und war außerordentlich von Staats- 
geſchäften in Anſpruch genommen vom Mor- 
gen bis zum Diner, mit Ausnahme eines klei⸗ 
nen Spazierganges, den er früh am Morgen 
mit dem König unternahm. Die britiſche 
Flotte wird bei den Leichenfeierlichkeiten Ad⸗ 
miral Rowſon befehligen. Der deutſche Kron⸗ 
prinz wird heute, Morgens um 7 Uhr 32 Min., 
in Portsmouth erwartet. 

Prinz Heinrich ſchifft ſich am 27. d. Mts. 
an Bord des Linienſchiffes „Baden“, das auf 
der Reiſe nach England als Flaggſchiff dient, 
ein. Nach der Beendigung der Flottenparade 
im Hafen von Spithead gehen „Baden“ mit 
dem Prinzen Heinrich an Bord und der Kreu— 
zer „Freya“ ſofort zur Vermählungsfeier nach 
Holland, während die übrigen Schiffe zu ihren 
Stationen zurückkehren. 

Im engliſchen Unterhauſe legte der Erſte 
Lord des Schatzes Balfour die Botſchaft des 
Königs vor, worauf alle Mitglieder des Hau⸗ 
ſes das Haupt entblößten. Der Sprecher ver 
las die Botſchaft, in welcher es heißt, der König 
ſei feſt überzeugt, das Land werde an feinem 
ſchweren Verluſt Antheil nehmen, und das 
Wirken der verewigten Königin für die Wohl⸗ 
fahrt des Landes und ihres Volkes ſowie ihre 
weiſe Regierung werde bei den Unterthanen 
des britiſchen Reiches immer in dankbarer Er⸗ 
innerung bleiben. Balfour beantragte dann. 


Das ö Abgeordnetenhaus 


hielt geſtern eine kleine Sitzung ab. Bei dem 
Etat der Geſtütsverpaltung wurden die regel 
mäßig wiederkehreliden Erörterungen über 
kalt⸗ und ee Schläge, über Boll 
und Halbblut, übek die Vertheilung der Ge- 
ſtüte u. ſ. w. gepflogen, ohne daß dabei weſent⸗ 
lich neue Geſichtspunkte zu Tage traten. 
Schließlich wurde der Etat in allen ſeinen 
Poſitionen unverändert genehmigt. Auch bei 
Fortſetzung der Verhandlungen über den 
Kohlenantrag vermochten die Herren Dr. 
Crüger, von Kardorff, von Detten und Vorſter 
nur noch wenig Neues beizubringen. Der 
Abg. von Kardorff nahm Gelegenheit, den Ver⸗ 
ſuch des Abgeordneten Crüger, einen Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen dem Verhalten der Konſer⸗ 
vativen in der Getreidezoll⸗ und in der Kohlen- 
frage zu konſtruiren, durch den Hinweis zu: 
rückzuweiſen, daß es ſich in dem einen Falle 
um den Schutz der nationalen Erwerbsthätig⸗ 
keit handele, während in dem anderen Falle 
ein einheimiſches Erzeugniß durch Preistreibe⸗ 
reien den Konſumenten ohne Vortheil für die 
heimiſche Produktion vertheuert werde. Der 
Herr Miniſter für Handel und Gewerbe wies 
gegenüber dem Abg. Dr. Crüger ſehr nach- 
drücklich die Unterſtellung zurück, als habe er 
den Handel im Ganzen als ein nothwendiges 
Uebel bezeichnet. Er habe geſtern ausſchließ, 
lich von der Stellung des Kohlenhandels zur 
Bergverwaltung geſprochen. Daß er aber auch 
den Kohlenhandel und ſeine Verdienſte voll 
würdige, bewieſen feine bezüglichen Aeußerun⸗ 
gen im Reichstage. Er erkenne ausdrücklich 
an, daß dem Kohlenhandel ein weſentliches 
Verdienſt an der Entwickelung des heimiſchen 
Kohlenbergbaues gebühre. Nach Verweiſung 
des Kohlenantrages an eine Kommiſſion von 
28 Mitgliedern vertagte ſich das Haus auf 
heute 11 Uhr. f 

FFP 
Zum Tode der Königin Viktoria. 
Als die ſchwere Erkrankung der Königin 
Viktoria gemeldet wurde, wieſen wir ſchon 
darauf hin, daß die Vorgänge in Südafrika 
weſentlich dazu beigetragen haben, den Zu⸗ 
ſtand der greiſen Monarchin zu verſchlimmern. 
Auch in der engliſchen Preſſe kommt dieſe An⸗ 
ſicht jetzt zum Ausdruck, ſo ſchreiben die „Daily 


Des Kaiſers Geburtstag. 
| Noch find die länge der Jubelfeier nicht 
erhallt, mit der die Erinnerung an die Er⸗ 
ingung der Königswürde durch das kur⸗ 
randenburgiſche Geſchlecht der Hohenzollern 
egangen worden iſt, und ſchon wieder iſt ein 
Teuer patriotiſcher Feſttag herangenaht, der 
Geburtstag unſers Kaiſers. Während der 
ubiläumsfeier iſt uns wieder einmal zu 
ebendigem Bewußtſein gelangt, was das 
dreußiſche Volk, was die deutſche Nation, ja, 
zas die geſamte Kulturwelt an demKönigthum 
zer Hohenzollern beſitzt. Die Könige aus 
em Hohenzollernſtamme haben ſich alle mehr 
er weniger als thatenfreudige, opferwillige 
Träger des Staatsgedankens, als pflicht⸗ 
ewußte Diener des Ganzen, als Meiſter und 
elden in Rath und That, als Lenker, Bild⸗ 
er und Erzieher ihres Volkes bewährt. Es 
t eine ſtolze Reihe von Herrſchergeſtalten, der 
Preußen und mit ihm Deutſchland feine heu⸗ 
e Größe verdankt, und an dieſe Reihe 
ließt ſich in ebenbürtiger Würdigkeit Kaiſer 
gilhelm II. an. Dunkle Schatten trüben 
desmal den lichten Sonnenſchein der Freude, 
er ſonſt an Kaiſers Geburtstag Deutſchlands 
Gaue bis zu den fernſten Grenzmarken durch⸗ 
fluthet. Von herbem Schmerze iſt Kaiſer 
Wilhelm durch den Tod ſeiner geliebten Groß⸗ 
mutter, der Königin Viktoria von England, 
betroffen worden. Die Liebe des Volkes zu 
ſeinem Herrſcher, ſie konnte ſich nicht glänzen⸗ 
er und machtvoller offenbaren, als in dieſen 
Tagen des Wehes. Aller Hader der Par- 
teien ſchmolz hinweg vor dem ſtarken Mit⸗ 
gefühl des Schmerzes, der Kaiſer Wilhelm 
widerfahren, und allenthalben, wo deutſche 
erzen ſchlagen, im Palaſte wie in der Hütte, 
vereinte das Volk feine Trauer mit der des 
geliebten Landesvaters. Dieſe monarchiſche 
Liebe und Treue, die Leid und Freud des 
Keönigshauſes wie eigenes Leid und Freude 
empfindet, ſie iſt der feſteſte Fels der Mon⸗ 
Archie, ſie iſt das eigentlich Bleibende und den: 
nicht Pa 5 755 de J ah 5 ne 
Wr hat ſich in den zwei Jahrhunderten der] ft ven Bo egen -rhohu 
x öniaskrö ä Das ge-| Getreidezolls entgegentrat. Er beſtätigte an 0 N 
re a * see Eee N News“: „Es kann wenig Zweifel daran ob⸗ 


uch. die, innere] der Hand der amtlichen Statiſtik den Nach⸗ weife 
Nothwe e imn inglicher] weis, ee nicht eine Intereſſen⸗] walten, daß das Ende der Königin durch den 
phinausgewief F dem 3 age des iR und neben, det Sc, in i ee n ene —j 
5 rings auf dem Erdboden, zur Bauernſt iſt, d ‚ehrheit des Re ſie über deſſen rung und Rechtfer eren zu- 
a Er Feiner Macht auf allen Meeren undſ tags unt r Führung der $ ru u dachte, darüber Vermuthun en, auzuſtellen. ER eg „ Niemals babe 
in den Ländern der Barbaren. Es iſt bezeich⸗ nalen Intereſſe lebensfähig u erhalten ent-| find Yoir nicht befugt. Aber die Monarchinſes auch mehr als heute die Pflicht gehabt, der 
nend 755 die Lage, daß des deutſchen Kaiſersſſſchloſſen ſei. Der Abg. Fiſchbeck, der die Argu- war tief erſchüttert durch die Verheerungen, allgemeinen Trauer Ausdruck zu geben, welche 
8 55 4 Lage, gekrönten deutſchen Trup⸗] mente engliſcher radikaler Verſammlungen; die der Krieg unter ihren Offizieren und Sol- in den Herzen aller Bürger des britiſchen 
pen im fer u China feiert wird, die dort, | aus einer 50 Jahre hinter uns liegenden Zeit | daten angerichtet hatte, und ſie konnte nicht] Reiches herrſche, die den Tod der Königin nicht 
Ion End a ge ach 9 80 aufrühre⸗ wiederhole, beachte nicht, in welchem Maße] ungerührt die tägliche Lifte der Opfer leſen, nur als einen nationalen, ſondern als einen 
fahrene Unbill zu rächen die den Wunden und Krankheiten erlagen. Es perſönlichen Verluſt empfinden. Die Trauer 


dische Leidenſchaft zu bändigen, den alten ſeitdem die landwirthſchaftlichen Produktions- a 1 J lust e s 
5 0 ir FE rgleichung mit] konnte ihr auch nicht entgehen, daß das "Ende |iverde noch geſteigert, durch das allgemein ſich 
bie Der Mormeszucht, der Freue und der|Toften geiwathfen jeien; Ein derne aach des Krieges ſich nicht abſehen laſſe. Das Mi- geltend machende Gefühl, daß eine große 


Tapferkeit je Bedin- England zeige, daß die Grundrente nicht vom] des K 1 0 Deu la! / 3 ; 5 
ung für bie Ausbrellung und Entfaltung f Gekreidezoll 81 werde, er 2 ehe be. auch die Königin getduſcht Haben o diene VVV er 
die Gef 11 derne: i it Frankreich, daß der Zoll nicht allein be» | audy. die Königin Uſch en. Bi eee 5 ) K 
. 2 N 5 e ſei für den Preis. Der Abg. n ur er Lippen Lord Roberts“ hörte ſie 5 1 
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Innern des Vaterlandes, ruht den QTugen-|tadelte, - daß ausländiſche Papiere trotz der] die Wahrheit.“ 3 g e a : 
— — Eigenschaften, burg d Preußen. Geldknappheit in 757 Hr zur 8 — m d Sigl Pant r eee en 25 3 25 ea r Leiche zul 
5 5 den, ruht auf dem alt⸗ in Deutſchland zugelaſſen würden. Der Abg.] des Publikums kö e 7 . e er are Rz befinden. An der Begrüßung der Leiche dur 
bean Geiste bes nom Athen Frhr. en be 2 5 den Staatsſekretär nach unangenehm. Als Kaiſer Wilhelm Dienſtag > eee e . die Flotte während der Ueberfahrt nach Ports⸗ 
ir lieben den König, wie treue Kinder den dem Stande der Vorarbeiten für die Ordnung landete, ertönte dicht neben ihm das Schnap⸗ 5 I ne son 5 Ba = Ser mouth werden auch ein deutſches Kriegsge⸗ 
Vater lieben. Das gefamte Volk gedenkt mit| der Nufſicht über die mehreren Staaten ge-| pen einer Moment⸗Kamera, was ihn und den] jd 5 der Einheit des Reiches ſei 7 in 05 ſchwader unter dem Prinzen Heinrich, 
herzlicher Dankbarkeit alles des Guten und meinſamen Ströme. Der ‚Staatsfetretär | König tief empörte. Seitdem wird nieman⸗ 7 l 5 3 ne Je 7 55 on rufſiſche, franzöſiſche und andere Kriegsſchiffe 
Schönen, das es von ſeinem Herrſcher em-] Graf v. Poſadowsky theilte in Erwiderung] dem mehr geſtattet, nahe an die Fürſtlichkeiten it 1 0 An 5 tend Bun Er übe BE Theil nehmen. 
pfangen hat, und einigt ſich in dem Gebet: hierauf mit, daß eine beſondere Abtheilung] heranzukommen. — Prof. Herkomer fertigt we in x ae — ee as 8 ei a — i s 
Gott erhalte den König t Kaiser und ſegneſ des Reichsgeſundheitsraths zum Studium die⸗ ein Aquarellbild der todten „Königin an, das vor Allem dur 5 ni ats e Bei 75 aus, — 
ee . ,, Siterie als De re der tom 
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ausſchlage! Gott mehre Frieden und Ein- achten für die Handhabung der Aufſicht maß 3 er Sierfiber wird lebhafte Gnt-|ftitutionellen Monarchen dageftanden. Als 


tracht in unſerm Lande und laſſe die Herzen gebend fein werde. Die Beſchwerde des Abg. ; een 5 nf 
: ade N N b 5 5 8 Sgeſprochen. Gattin und als Mutter ſei ſie mit großen | britiſchen Mittelmeerflotte, „Canopus“ und 
immer einmüthiger unſerm hochgeſenen Samy C N Geiſtegeſchre der den König auf] Eigenſchaften ausgeſtattet geweſen. Sie fei| „Ozean“, erhielten die Weiſung, unverzüglich 


8 ! aifer® Ge-ſer übrigens feſtſtellte, daß eine Abnahme der . 5 h 1 T f 4 
Be a Er Se: auslan dischen tenen eee an! dem Viktoria⸗Bahnhof ſprechen wollte, war! umgeben von ihren Kindern und Enkeln ge-Unach China abzugeben. Es mache ſich der Ein- 


kein unwürdiger Nachfolger der Königin Vik⸗ 
toria ſein werde. Lord Kimberley und der 
Erzbiſchof von Canterbury unterſtützten die 
beantragte Adreſſe, die ſodann einſtimmig an⸗ 
genommen wird. 

Der Lordmayor von London begab ſich 
geſtern Nachmittag nach der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft, um im Namen der geſamten City dem 
deutſchen Kaiſer ſein tiefſtes Beileid auszu⸗ 
ſprechen und hinzuzufügen, daß es alle Bür⸗ 
ger der City aufs tiefſte bewegt habe, als ſie 
erfuhren, der Kaiſer ſei aus freien Stücken 
ans Krankenbett feiner erhabenen Großmutter 

geeilt. 
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fette von Schloß Osborne nach Cowes ge 
bracht und von Mannſchaften der Kriegs 
marine an Bord der Nacht „Alberta“ getragen 
werden. Die Nacht dampft ſodann durch 
eine Doppelreihe von Kriegsſchiffen langſam 
über den Solent nach Portsmouth, begleitet 
von einer Flottille von Kanonenbooten und 
Torpedobooten. Die Flotte feuert Salut⸗ 
ſchüſſe in gemeſſenen Pauſen. In Portsmouth 
geht die Yacht während der Nacht vor Anker. 
Am Sonnabend Morgen wird die Leiche ge⸗ 
landet und in einem Sonderzuge nach London 
geführt. In dem Zuge werden ſich auch das 
Königspaar, der deutſche Kaiſer und die übri⸗ 


In London verlautet, zwei Schiffe der 


B x Julia ihm übergeben und deſſen Inhalt] Alfred erzählte nun, von Konrad unterſtützt, wir ihn bald wieder.“ In diefem Tone ging; „Perle von Florenz“ ſoll ſich wundern, was 
Die Perle von S lorenz x 3 wörtlich auswendig kannte. be hoch aufhorchenden Leo, warum Anita ihn es weiter. Leo war tief bewegt. a ich ihr erzählen werde, ſie wird ſich meiner 


Alfred begriff alles. haſſe und eine Verbindung zwiſchen ihm und „O ich Thor, ich blinder einfältiger Thor“, ſchon noch erinnern, — wenn nicht, — num, 
2 ober 5 te 9 i Mädchen!“ waren ſeine Julia unmöglich zu machen geſucht hatte. ſtöhnte er, „wie unglücklich habe ich das arme ſo muß ich ihrem Gedächtniß zu Hülfe kom ⸗ 

f Fräulein „Morchen“. erſten Worte, während Leo geendet und er-] Leo ballte die Hände vor Zorn und In Weib, die unſchuldigen Kinder und mich ſelbſt men!“ 2 
Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth wartungsvoll auf den Freund blickte. grimm, als er das Alles erfahren hatte. Jetzt gemacht! O man wird nicht lange fackeln mit „Ach um Gotteswillen, laß das! Ihr 
130 Nachdruck verboten. Der Profeſſor erinnerte fi) ganz gut des erſt begriff er den Zuſammenhang. mir, ich werde den Lohn für meine That werdet das arme Mohrchen nur noch unglück⸗ 


— — inen Streites, den er einſt mit Hedwig ge. O, und um deßwillen wäre ich faſt zum ernten, den ich vollauf verdient habe. Man licher machen, wenn Ihr alles enthüllt!“ 
Eine Anzahl Neugieriger verſammelte ſich 1 0 erkannte ſofort, welches abſcheuliche Mörder geworden! Armer Freund, kaunſt Du wird mich einſperren, und dieſen Makel muß Alfred hob bei dieſen Worten wie beſchwö⸗ 
raſch um die kleine Gruppe, doch konnten fie Spiel hier getrieben worden war, um Julia mir verzeihen?“ — . ich zeitlebens mit mir herum ſchleppen! rend die Hände empor, doch Leo kümmerte ſich 


die in deu 0 Be äuſchen. „Leo ſchluchzte jetzt wie ein Kind und ſank Armes Weib, — — arme Kinder!“ — — nicht darum. a 

nicht verſtehen e ahnt was 1 in Eine ſolchen Brief ſchrieb ich allerdings überwältigt zu Alfreds Füßen nieder, die Der Unglückliche ſchlug die Hände vor das „Nichts da, alles muß ans Tageslicht, 

hier abſpielte. x einmal an Hedwig,“ äußerte er raſch, „aber Arme um deſſen Kniee ſchlingend. 5 Geſicht und ſchluchzte bitterlich. Alfred legte Frau Anita hat Unheil genug geſtiftet!“ 
„Dem Herrn iſt nicht ganz wohl,“ wandte damals war ſie noch meine Braut, wir hatten „Nicht jo, — mein Lieber, nicht ſo!“ befänf- denArm um feinen Hals. „Mohrchen, wer iſt Mohrchen?“ fragte 


i f i kt, und ich wollte ſie verföhnen.“ tigte dieſer den Aufgeregten, „Du ſelbſt biſt „Beruhe Dich. — Leo, und danke es der Konrad. 
N 1 a neh der Brief 1199 buch bos Datum vom unſchuldig an dem ganzen Unglück, denn Du treuen Fürſorge Deines braven Weibes, daß Alfred lächelte: „Das iſt eben Julia; — 


fred wehrte 9 jeder- 2. Juni dieſes Jahres. Julia hatte ihn im mußteſt ja an meine und Hedwigs Schuld Dich keine Strafe treffen wird.“ — aber, — mir klebt die Zunge am Gaumen von 
en Freun chte ihn En ee rau —— — Wie war glauben, wie ich an Deiner Stelle wahrſchez . „Leo fuhr auf, ſeine Augen leuchteten in faſt all dem Reden, — wir wollen ein paar 
ruhigen es nur möglich, daß“ — — lich Pa daran geglaubt hätte, — und Julia, überirdiſchem Glanze. > Ilaſchen Wein beſtellen, und dabei erzählſt 
Du begleiteſt mich nach meinem Hotel, „Das Datum war gefälſcht!“ ſchrie Alfred mußte ie nicht auch glauben? Anita ver- „Was ſagſt Du da? — Keine Strafe? — Du uns, wie es Dir ergangen tft, Leo! Du 

Leo,“ bat er weich, „dort wird ſich alles auf⸗ auf. „Der Brief war einfach von anderer meinte uns 1 00 trennen zu können. Höre ich recht, — — wie iſt das möglich?“ — haſt noch kein Wort darüber geſprochen.“ 
klären, dort ſollſt Du mir auch erzählen, was Hand damit verſehen, und dann Julia in die Daß Du in ſolch gefä rlicher Weiſe hinein „Niemand wird Dir ein Haar krümmen. „Ich bin ja noch gar nicht dazu gekommen,“ 
Dich veranlaßt hat, — auf mich zu — fände geſpielt worden. Armes Kind!“ verwickelt werden ſollteſt, lag wohl nicht in Ich ſelbſt wäre nicht darauf gekommen, — erwiderte der Angeredete, — „es iſt übrigens 
ſprich es nicht aus, Alfred, ich bitte wiederholte er noch einmal, „was magſt Du ihrem Plan, der wahrſcheinlich ganz anders aber Weiber find erfinderiſch, beſonders, wenn eine ſehr einfache Geſchichte, und nicht viel zu 


„O a 4 Fi . [ 177 7 2 7 . — 
ich! / ; eſtüm. „Du gelitten haben! — Der Brief, den ich ſchrieb, berechnet war. h es gilt, Denjenigen, den fie lieben, vor erzählen.“ N 
heit * ich von krug überhaupt kein Datum, weil ich ihn da. „Und Hedwig, mein armes, geliebtes Weib, drohender Gefahr zu ſchützen Hedwig br Der Kellner brachte Wein und Gläſer, Ale 


8 5 85 3 Wi lohen mals auf der Straße mit Bleiſtift ſchrieb!“ wie trägt fie die ganze Laſt des Unglücks, — ſchwor mich, um der Kinder und um — fred ſchenkte ein, und Leo berichtete: „No 
Hamburg wie ein gehettes Wild Sehnen Ganz recht, mit Bleiſtift,“ beſtätigte Leo. was iſt mit meinen Kindern?“ 5 6 6 ’ 15 


f x 3 ; je Verfolger hinter „ \ 3 i 4 mit mei! h Deinetwillen, die Sache hinzuſtellen, als brauchte ich Gott ſei Dank nicht zu leiden. 
5 5 25 = = Mörder „Haft Du ihn nicht mitgenommen? „Hedwig iſt eine ſtarke, muthige Seele, — hätte ich mir ſelbſt aus Unvorſichtigkeit die Obwohl ohne alle Empfehlungen, fand ich 
zu holen!“ 8 8 „Nein, er entfiel meiner Hand. ſie hofft fortwährend auf Deine baldige Rück. Wunde beigebracht, — ich thats, — und man hier, allerdings nach vielen vergeblichen Ver⸗ 

„Dein Geſicht erzählt es mir ohne Worte, „Wie ſchlau eingefädelt doch das Alles iſt! kehr, ich ſtehe mit ihr in regem Brieſwechſel. glaubte mir, wie man auch glaubt, daß Du ſuchen, doch eine Stelle, die nicht eben ſchlecht 
enigegnete Alfred herzlich, „doch jetzt Der Brief mußte allerdings unter den Um. „Und, — und Du glaubſt, — daß fie mir geſchäftlich verreiſt ſeieſt.“ K bezahlt iſt. — Als ich damals, in jener un⸗ 
komme!“ ? ſtänden, unter denen er gefunden wurde, eine verzeihen wird?“ Wortlos, mit thränenüberſtrömtem Ge- ſeligen Stunde, — Dich zur Erde ſinken ſah, 

Er winkte eine Droſchke herbei, und half furchtbare Bedeutung gewinnen. .. „Gewiß wird ſie es, ſie that es längſt, wie ſicht, reichte Leo dem treuen Freunde die — da glaubte ich nicht anders, denn ich hätte 
Leo hinein, dann folgte er mit Konrad, den „Er drückte mir auch die Waffe in die aus ihren Briefen deutlich hervorgeht. Da, Hand. Auch Konrad, der ein ſtummer Zeuge Dich getödtet. Da faßte mich Entsetzen, — 


deo j t be f Hand!“ 44 17 nimm und lies,“ lächelte Alfred, dem Freunde dieſer Scene war, konnte kaum feiner Be- ich floh in der nämlichen Minute die Hinter⸗ 
en je raſch die nöthigen Aufklärun⸗ o. Dicker Brief wird doch hoffentlich noch auf einige Briefe reichend, die er 3 Reiſe⸗ wegung Herr werden. 1 treppe hinab, aus dem Haufe. Niemand 
gen, und bedeutete Leo, daß Konrad in alles zufinden fein,“ warf Konrad, der bisher ſchwei⸗ taſche entnahm 3 77 „Nun will ich nicht länger zögern, zu den hatte mich geſehen, zum Glück beſaß ich 
eingeweiht ſei, und daß er ihm unbedingt gend zugehört hatte, ein „Leo griff haftig darnach. Thränen ſtürzten Meinen zurückzukehren, die Sehnſucht drückte Geiſtesgegemoart genug, eine Summe Gel 
vertrauen dürfe. 1 „ 9955 Das Hotel war unterdeſſen erreicht, und als ihm aus den Augen, als er die Blätter über⸗ mir ſchon fait das Herz ab. — Und daß Du des, die ich ſtets für unvorhergeſehene Fülle 
Ohne Scheu begann denn auch Leo zu er- die Drei es ſich bequem gemacht hatten, hub flog N Ignoch glücklich wirſt, dafür laß mich ſorgen,“ bereit liegen hatte, an mich zu raffen. 
ghiühlen, was ihn zu der unſeligen That ver- Leo an: „Zu welchem Zweck glaubſt Du, daß] „Die Kinder und ich, wir ſehnen uns nach begann Leo wieder. . (Bong folgt. 
anulaßt habe. Er beſchrieb genau den Brief, das Alles ins Werk geſetzt worden iſt?“ (dem Vater,“ ſchrieb Hedwig, hoffentlich ſehen“ „Und mich!“ fiel Konrad ein. „0. die e 
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von der Ueberzeugung durchdrungen, daß er 5 


Der Pr mit der Leiche der Kön! ⸗ 
gr Aiden weich en Breiten auf einen 


druck geltend, 
peſche über den Streit mit den Ruſſen nich 


gänzlich veröffentlicht worden iſt. Es werde 
Rußland beabſichtige, aus der 
gegenwärtigen Lage den größtmöglichen Vor⸗ 
Sa zu ziehen. Wenn die Panzer „Cano⸗ 


geargwohnt, 


eil 
pus“ und „Ozean“ 
Gewäſſern der ruſſiſchen Flotte daſelbſt nu⸗ 
meriſch überlegen ſein. 

Eine Depeſche der „Times“ aus Peking 
meldet, die britiſche Regierung habe die Be⸗ 
dingungen, von denen ſie ihre Zuſtimmung 

r Abmachung zwiſchen Rußland und 
Fengler bezüglich der Nebergabe 

ientfin⸗Shankaikwan⸗Eiſenhahn feiteng 
Kußlands an den Grafen Walderfee als den 
Befehlshaber der verbündeten Streitkräfte ab⸗ 


Jängig machte, nunmehr zuriidgezogen und 


dieſe Abmachung endgültig genehmigt. 

Das diplomatiſche Korps beſchloß ein⸗ 
timmig, an den Prinzen Tſching und an Li⸗ 
Hung ⸗Tſchang einen Brief zu richten, in wel⸗ 

em es heißt, die Maßnahmen der Mächte 
betreffend die militäriſchen Fragen würden 
von der Raſchheit abhängen, mit der die chine⸗ 
iſche Regierung die übrigen Verbindlich. 
eiten vollziehen werde. Das diplomatiſche 
Korps verlangte die Todesitrafe für vier hohe 

ineſiſche Würdenträger, darunter für 

ſchuang und Jinglien, ferner wird die nach⸗ 
trägliche Todesſtrafe für den bereits verſtor⸗ 
benen Kangyi verlangt, ſchließlich wird auch 
einſtimmig die Todesſtrafe für Tungfuhſiang 
efordert, unter Vorbehalt eines nothwendigen 
Kufſchubes, um ſich der Perſon des Generals 
zu verſichern. 

Der Waſhingtoner 
„Newyork Herald“ ſagt, er g 
gung, zu erklären, daß Rußland kein Abkom⸗ 
men mit China bezüglich der Mandſchurei ge⸗ 
troffen habe. Ferner könne erklärt werden, 
daß das Petersburger Kabinet beabſichtige, 
nicht von der in der Zirkularnote vom 2. 
Auguft v. J. eingenommenen Stellung ab⸗ 
zuweichen. 

In Südafrika 
wird die Situation für die Engländer immer 
ungemüthlicher, denn die Buren entwickeln 


eine fortgeſetzt ſteigende Thätigkeit; ſie befin⸗ 
den ſich in zwei Kolonnen in der Umgegend 


Korreſpondent 


von Clahnwilliam. Man bemerkt die Abſicht 


der Burenkommandos, die ſich in dieſer Gegend 
befinden, bis an die Küſte vorzudringen und 
ſchließt daraus, daß fie Flibuſtier⸗Expeditionen 
aus Europa erwarten, die ihnen Waffen und 
Munition zuführen ſollen. In Folge deſſen 
haben die engliſchen Kanonenboote und Kreu⸗ 
er Befehl erhalten, die weſtafrikaniſche Küſte 
treng zu bewachen und das Landen jedes ver⸗ 
dächtigen Fahrzeuges zu verhindern. Buren. 
gefangene, die ſich in der Nähe der Küſte auf 
einem abgeſchloſſenen Lager befinden, haben 
nach Eintreffen der Meldung vom Tode der 
Königin Viktoria beſchloſſen, ihre täglichen 
Spiele auf einige Zeit zum Zeichen der 
rauer einzuſtellen. Dieſe Haltung der Buren 
at in engliſchen Kreiſen in Kapſtadt einen 
guten Eindruck gemacht. 

Aus Pretoria wird gemeldet, daß bereits 
einige Zuſammenſtöße in der Gegend zwiſchen 

retoria und Lourenco-Marques ſtattgefunden 
aben. Bisher ſind hier noch keine Nachrichten 
iber das Gefecht bei Balmoral eingetroffen. 
Die Zahl der Buren, die zwiſchen Pretoria und 
Belfaſt konzentrirt find, beläuft ſich auf 10 000 
Mann. Man glaubt, daß die Unthätigkeit der 
engliſchen Truppen durch die zahlreichen 
Krankheitsfälle, die im engliſchen Heere vor⸗ 
gekommen find, verurſacht iſt. 

Nach einer Londoner Meldung erhielt der 
Sekretär der „Rand Central Electric Works“ 
geſtern früh von dem Betriebsleiter in Jo⸗ 
hannesburg die Kabelmeldung, daß die Buren 
in der Nacht auf Sonntag die Werke ange⸗ 
griffen haben. Drei Dynamomaſchinen wur⸗ 
den durch Dynamit beträchtlich beſchädigt. 
Der Geſamtſchaden, den die Anlage erlitten 
hat, iſt noch nicht genau bekannt. Keſſel, Kon⸗ 
denſatoren, Transformatoren, Vorräthe und 
Gebäude ſind nicht beſchädigt worden. Der 
Betrieb mußte eingeſtellt werden. Von den 
Angeſtellten iſt keiner verletzt worden. Dieſe 


daß Admiral Seymours De⸗ 


in China ankommen, 
werde die britiſche Flotte in den chineſiſchen 


Meldung wird 


bleibt abzuwarten. 


Aus dem Reiche. 


Der Großherzog und die Großherzogin 
von Heſſen reiſten geſtern mit dem Kaiſer und 
der Kaiſerin von Rußland von Moskau nach 
Petersburg; von dort aus werden in den näch⸗ 


der ſten Tagen der Großherzog und die Großher⸗ 


zogin nach England zu der Beiſetzung der 
Königin Viktoria ſich begeben. — Bei dem 
Herzog⸗Regenten Johann Albrecht von Med- 
lenburg find die Erſcheinungen der Mafern- 
krankheit im Rückgang begriffen, doch leidet 
der Regent noch an Mattigkeit, Schlafunter⸗ 
brechungen und Huſtenanfällen. — Am geſtri⸗ 
gen Todestage der Herzogin Friedrich zu 
Schleswig⸗Holſtein, der Mutter der Kaiſerin, 
ließ das Kaiſerpaar prachtvolle Blumenſpen⸗ 
den am Sarge der Verewigten in der Fürſten⸗ 
gruft zu Primkenau niederlegen. Ein Gleiches 
geſchah von Seiten des Herzogs Ernſt Günther 
und ſeiner Gemahlin. — Nach der neueſten 
amtlich beglaubigten Zuſammenſtellung der 
fürſtlichen Beſitzungen in Preußen hat der Kai⸗ 
ſer nicht weniger als 83 Güter im Geſamt⸗ 
umfang von 98 740 Hektar und 651 631 Mark 
Grundſteuer-Reinertrag. Es folgen dann der 
Fürſt von Pleß mit 75 Gütern (51 112 Hektar 
und 324042 Mark Grundſteuer⸗Reinerkrag), 
der Herzog von Ujeſt mit 52 Gütern (39 742 


des Hektar und 233 701 Mark Grundſteuer-Rein⸗ 
habe die Ermächti⸗ ertrag), der Herzog von Ratibor mit 51 Gütern 


(33096 Hektar und 274 627 Mark Grundſteuer⸗ 
Reinertrag) und ſchließlich der König von 

en mit 50 Gütern, die einen Umfang von 
rund 31000 Hektar aufweiſen. Die übrigen 
fürſtlichen Fideikommißbeſitzer in Preußen be⸗ 
gnügen ſich mit einer weit geringeren Anzahl 
von Beſitzthümern, doch gehört zu manchem 
Gut eine ganz koloſſale Menge von Wald und 
Feld. — In Kiel verſagte der Magiſtrat zu 
der von der Firma Krupp geplanten Anlage 
eines Rieſenſchwimmdocks neben der Germania⸗ 
werft die Genehmigung, nachdem die Handels⸗ 
kammer und der nautiſche Verein ſich gegen 
die Anlage ausgeſprochen hatten, weil dieſelbe 
den Handelshafen in unzuläſſiger Weiſe ein- 
engen würde 


ac 


den beiden Vorjahren und nach Abzug des 
Edelmetall Verkehrs: 5 557 075 gegen 
5483 096 und 5 080 646 in den beiden Vor⸗ 
jahren, daher mehr gegen 1899: 73 961 und 
gegen 1898: 476411. Ausfuhrwerthe, im 
Weſentlichen nach den für 1899 feſtgeſtellten 
Einheitswerthen in 1000 Mark: 4555 291 
gegen 4 368 409 und 4010 565 in den beiden 
Vorjahren und nach Abzug des Edelmetall⸗ 
verkehrs: 4414333 gegen 4207049 und 
3756 566 in den beiden Vorjahren, d. 
mehr gegen 1899: 207 284 und gegen 1898: 
657 767. Die Ausfuhrwerthe haben hiernach 
ungleich ſtärker zugenommen als die Einfuhr⸗ 
werthe; beide werden indeſſen bei der Er⸗ 
mittelung der Handelswerthe für das Jahr 
1900, die durch eine im Februar zuſammen⸗ 
tretende Sachverſtändigenkommiſſion vorge⸗ 
nommen wird, für 1900 vorausſichtlich große 
Aenderungen erfahren. Ein- und Ausfuhr⸗ 
werthe ergeben 1900 zuſammen 10,4 Milliar⸗ 
den Mark gegen 10,2 und 9,5 Milliarden 
Mark in den Vorjahren. 2. Die Mengen des 


auswärtigen Handels. Einfuhrmengen im 
Jahre 1900 in Tonnen: 45 926 159 gegen 


44 652 288 und 42 729 839 in den beiden Vor⸗ 


Darunter Edelmetalle: 1204 gegen 1032 und 
1095. 26 von 43 Zolltarifnummern zeigen 
eine größere Einfuhr. Ausfuhrmengen im 
Jahre 1900 in Tonnen: 32 682 409 gegen 
30 403 226 und 30 094 318 in den beiden Vor⸗ 
jahren, daher mehr 2 279 183 und 2 588 091. 


in London tiefen Eindruck 
machen; ob der Vorgang aber die Geneigtheit 
der Engländer erhöht, mit den Buren zu einem 
für dieſe annehmbaren Frieden zu kommen, 


Die bühren. — Im ganzen Jahre 1900 ſtellte ich EEE 


jahren, daher mehr 1 273 871 und = 


Darunter Edelmetalle: 363 gegen 363 und 
501 in den beiden Vorjahren. 32 von 43 Zoll⸗ 
tarifnummern brachten eine Ausfuhrzunahme, 
worunter hervorragen Kohlen. 75 

—. Wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt, ſteht 
die Einführung des 28 Zentimer⸗Schnell⸗ 
feuergeſchützes bei der Marineartillerie bevor. 
Unſere Marine hat bisher Schnellfeuer⸗ 
geſchütze nur bis zu einem Kaliber von 24 
Zentimeter als ſchwere Artillerie an Bord der 
Linienſchiffe und Panzerkreuzer verwendet. 
Das neue 28 Zentimeter⸗Schnellfeuergeſchütz 
ſoll zum erſten Male an Bord der in dieſem 
Jahre auf Stapel zu legenden Linienſſchiffe 
der verbeſſerten „Wittelsbach“-Klaſſe aufge⸗ 
ſtellt werden. Die weiteren Neubauten unſe⸗ 
rer Schlachtflotte werden mithin abermals 
einen erheblich geſteigerten Gefechtswerth auf⸗ 
weiſen.“ Für jedes Linienſchiff find je vier 
dieſer Geſchütze als Hauptarmirung in Aus⸗ 
ſicht genommen, die zu je zwei in gepanzerten 
Drehthürmen eingebaut werden. 
Zu den Feierlichkeiten auf der 
Marienburg, dem bekannten, äh & Haupt⸗ 
ſitz des deutſchen Ritterordens, wo Kaiſer Wil- 
helm gelegentlich der diesjährigen Kaiſer⸗ 
manöver die Einweihung der neuerbauten ein Vertreter des Juſtizminiſteriums dem 
Schloßtheile vornehmen wird, werden auch Standesbeamten im Rathhauſe eine von der 
Mitglieder des deutſchen Ritterordens aus Königin Wilhelmina und dem Herzog Heinrich 
Oeſterreich eingeladen werden von Mecklenburg ⸗Schwerin unterzeichnete Ur⸗ 

— Am Donnerſtag früh iſt in Konſtan- kunde, in welcher dieſelben erklären, daß fie 
tinopel die beſondere deutſche Miſſion welche gewillt find, die Ehe mit einander einzugehen. 
an der Feierlichkeit der Enthüllung des von Unmittelbar darauf wurde auf dem Rath⸗ 
dem deutſchen Kaiſer geſtifteten Brunnens hauſe die Fahne aufgezogen, die Kirchen und 
auf dem Almeidanplatze theilnehmen ſoll. ein- andere Gebäude folgten dieſem Beiſpiel. Am 
getroffen; auch die Offiziere des Schul- Sonntag wird das erſte öffentliche Aufgebot 
ſchiffes „Moltke“ find dort angekommen, um, ſtattfinden. 
an der Feierlichkeit, die am Sonntag ſtatt] Aus Madrid wird gemeldet: Vor eini⸗ 
findet, theilzunehmen. Mitglieder edr beſon⸗ gen Tagen, als die Königin mit ihren Kindern 
deren Miſſion find Generaladjutant, General- auf dem Teich im Park Caſa de Campo eine 
leutnant v. Keſſel, Generalmajor Heintze von Kahnfahrt machte, knallte vom Ufer ein Flin⸗ 
Krenski, Oberſt von der Landen, Oberleut- tenſchuß. Die Kugel bohrte ſich in den Rand 
nant von Hahnke und Kammerherr Graf von des Kahns. Alle Nachforſchungen nach dem 
Mülinen. Die Mitglieder der Miſſion und die Thäter blieben fruchtlos. Sechs dienſtthuende 
Offiziere des „Moltke“ wurden geſtern in Parkwächter wurden entlaſſen. 

Gegenwart des deutſchen Botſchafters vom der NTTTT 
Sultan in feierlicher Audienz empfangen. 

— Der Laiſer Wilhelm⸗Kanal wurde 
während des Vierteljahres vom 1. Oktober bis 
31. Dezember 1900 von 7604 Schiffen (gegen 
6614 Schiffen in demſelben Vierteljahr 1899) 
mit einem Netto⸗Raumgehalt von 1350699 
(1899: 1032 604 Regiſter - 


geßliche Verdienſte habe der verſtorbene 
Generalkommiſſar Bela Lukaes ſich erworben. 
Was die Gerüchte von Unregelmäßigkeiten 
betreffe, die drei Angeſtellte des General- 
kommiſſariats begangen haben ſollten und 
was ſodann gegen den Generalkommiſſar aus⸗ 
gebeutet worden und ihn zur Verzweiflung 
getrieben haben ſolle, ſo habe die gegen jene 
drei Beamte eingeleitete Unterſuchung die 
Grundloſigkeit der Anklage ergeben. Der 
Miniſter ſchloß, es ſcheine ihm als heilige 
Pflicht, den hohen Verdienſten des unglück⸗ 
lichen, dahingeſchiedenen Generalkommiſſars 
jene Anerkennung zu zollen, auf die er ſo be⸗ 
rechtigten Anſpruch gehabt und die bei Leb⸗ 
zeiten zu genießen ihm leider nicht vergönnt 
geweſen ſei. 

In Brüfſel hat geſtern der frühere 
Miniſter Woeſte in der Repräſentantenkam⸗ 
mer einen neuen Militärgeſetzentwurf einge⸗ 
bracht, nach welchem der militäriſche Frei⸗ 
willigendienſt eingeführt werden ſoll. i 
Freiwilligen ſollen Löhnung erhalten, 
die Miliz, und bei ihren Eltern wohnen 
dürfen. - 

Im Haag überreichte geſtern Vormittag 


gewerbes, der Malerei und Plaſtik vor Auge 
führen. Zweifellos wird gerade dieſe Abthe 
lung des erfolgreichen Werkes in den weiteſten 
Kreiſen das größte Intereſſe und den lauteſte 
Beifall erwecken. Die Ausſtattung iſt tadellos, 
wie ſtets bei den Publikationen dieſes Ve 
lages. [30] 
Hans Juſt, Wie führt man einen 
Prozeß vor dem Amtsgericht? Berlin, bel 
Hugo Steinitz, 1900. Der Verfaſſer giebt die 
wichtigſten Vorſchriften der Zivilprozeßordnung 
und des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und dit 
Anleitung zur ſelbſtſtändigen Führung eine 
Prozeſſes vor dem Amtsgericht. Das Buch if 
ſehr praktiſch, um ſich zu orientiren, und ge⸗ 
nügt, um einfache, leichte Prozeſſe zu führer 
[34] 


— Hofkapellmeiſter Dr. Muck, der fein 
ſinnige und tüchtige Dirigent der könig 
lichen Kapelle in Berlin, iſt ſchwer erkrank 
Am Montag leitete er noch die „Regina“ Vo 
ſtellung im königlichen Opernhauſe mit ge 
wohnter Meiſterſchaft, am Dienſtaa- awang 
ihn bereits ein heftiger Influenzaau a, daß 
Bett zu hüten. chgradige Fieber hal 
ſeither kaum nachgelaſſen. Geſtern Abend 
war inſofern eine Verſchlimmerung zu ko 
ſtatiren, als der Patient keine Nahrung zu fid 
nehmen konnte. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Januar. In üblicher Wel 
wird am morgigen Sonntag die militäriſche 
Feier von Kaiſers Geburtstag ſtatt⸗ 
finden. Morgens 6¼ Uhr iſt großes Wecken, 
am Vormittag Gottesdienſt für die katholiſchen 
und die evangeliſchen Mannſchaften und um 
12 Uhr Mittags große Paroleausgabe, letztere 
findet auf dem Königsplatz, bei ungünſtiger 
Witterung im Exerzierhauſe des Königs⸗Regi⸗ 
ments ſtatt, gleichzeitig konzertiren die Militär 
kapellen vor der Hauptwache, vor dem Denkma 
Friedrichs des Großen, am Viktoriaplatz und 
an Bellevue⸗ und Friedrichſtraßen⸗Ecke. Die 
Salutſchüſſe werden im Fort Preußen ab⸗ 
gegeben. 

— Auf Grund der Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 4. März 1896 über des 
Betrieb von Bäckereien und Kon? 
ditoreien zu I 3a find vorläufig der 2, 
9., 16., 19. Februar, 2., 9., 16., 23., 30. 
März, 4., 20., 27. April, 4., 23., 24. Mas 
d. J. als diejenigen Tage feſtgeſetzt, an denen 
in Bäckereien und Konditoreien Gehülfen u 
Lehrlinge über die vorgeſchriebene Dauer hinaus 
beſchäftigt werden dürfen. 

— Die Referendare W. Fuhrmann und 
Hartwig im Bezirk des hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichts find zu Gerichts⸗Aſſeſſoret 
ernannt. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, auf die 
im Inſeratentheil der vorliegenden Nummel 
befindliche Bitte für die evangeliſcht 
Kirche in Oeſterreich auch an dieſe 
Stelle hinzuweiſen. N 

— In den gentralhallen finden 
morgen wieder zwei Vorſtellungen ſtatt und 


Gerichts⸗Zeitung. 


Kiel, 3. Januar. Das Kriegsgericht 
der 1. Marine⸗Inſpektion hatte geſtern drei 
Bootsmanns⸗Maate wegen Mißhandlung von 
Marinemannſchaften abzuurtheilen. Die Maate 
hatten Schiffsjungen geſchlagen und fie „Zi⸗ 
garren“ aus den iedenſten brennbaren 
Stoffen ſo lange rauchen laſſen, bis ſie ſich 
Mund und Naſe verbrannten. Das Kriegs- 
gericht verurtheilte die drei Maate zu fünf, 
neun und fünfzehn Monaten Gefängniß und 
die bereits wegen Mißhandlung vorbeſtraften 
Hauptſchuldigen außerdem zur Degradation. 


Provinzielle Umſchau. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Moritz Roſenhein zu Seeger bei Bublitz tft 
das Konkursverfahren eröffnet. — Der Stadt⸗ 
Sekretariats⸗Aſſiſtent Hoertzſch aus Kiel 
zum Bürgermeiſter der Stadt Zachan auf 12 
Jahre gewählt, als ſolcher beſtätigt und in ſein 


nahezu 
waren 


ätzt. zu 
über Kamm 


Kammin beid i dies die lesten ( Vorſtel⸗ 
erſſeben können, ob dieſer An — Beſtehens der ft ungen des gegenwärtigen, ſo unterhaltenden 
a de Wi. 508 Kalenderjahr 1900, ſchen Behörden, den Beamten derſelben ſowie Programms. Die Abendvorſtellung beginn 


der Wittwe des verſtorbenen Rendanten eine 
Gratiſikation zu gewähren und die Erlaubniß 
bei der königl. Regierung einzuholen, 3000 
Mark aus dem Reſervefonds der Kaſſe als 
Grundſtock zu einer Stiftung für die Hinter⸗ 
bliebenen der Beamten der Stadtverwaltung 
d- anlegen zu dürfen. 


bereits 7½ Uhr und bringt als Feſtvorſtellung 
zu Kaiſers Geburtstag ein beſonders gewählteß 
Programm, die Nachmittagvorſtellung findet bei 
halben Preiſen ſtatt. 

26. Januar. Den land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeitern wird 
bekanntlich auf Eiſenbahn fahrten von 
und nach im Inlande belegenen Arbeitsſtätten 
in der vierten Wagenklaſſe eine Fahr? 
preisermäßigung gewährt. Nach einem 
Erlaſſe des Miniſters v. Thielen ſoll dieſe 
Vergünſtigung ſolchen deutſchen Arbeitern 
nicht gewährt werden, welche außerhalb des 
Reichsgeblets Arbeit zu nehmen beabſichtigen 
oder nach Beendigung ihrer Beſchäftigung aus 
dem Auslande wieder nach der Heimath zurück⸗ 
kehren oder nur durch Deutſchland durchreiſen. 

In der Woche vom 13. bis 19. 


im Abgeor Ten 
netenhauſe die Berathung des Budgets des CC. / (((( 


In Peſt wurde geſtern 


Handelsminiſteriums begonnen. Bei dem 
Nachtragskredit für die Betheiligung an der Kunſt und Literatur. 

Pariſer Weltausſtellung erklärte der Handels⸗ Von Hans Kraemer's Prachtwerk 
miniſter, das ganze Land ſei überzeugt, daß Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild 
e bee, Leet ee e geen 2 0 Sarg u. Ge, Bein, 
Selbftftändigfeit Ungarns würdig dargeſtellt 80. Lieferongn ne aunerbings 
habe. Die allgemeine Anerkennnug, welche wieder zwei hochintereſſante Lieferungen — 71 
die ungarische Abtheilung gefunden, gehe und 72 — zur Ausgabe gelangt, die gleich 
daraus hervor, daß von 3028 ungariſchen An- ihren Vorgängern die Ergebniſſe der Pariſer 
ſtalten 1280 prämiirt worden ſeien. Unver- Weltausſtellung auf dem Gebiete des Kunſt⸗ 


| Abonnements⸗Einladung 


auf die „Sieltiner Zeilung“. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Februar auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


f Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 
— . . * 


gegeben. 


Stettin, den 23. Jannar 1901. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Befeſtigung der im 
hieſigen Hafen liegenden Sehiffs⸗ 
gefäße und Floßen lager. 

Nach dem gegenwärtigen Staude der Witterungs⸗ 
verhältniffe iſt wahrſcheinlich in einigen Tagen im 
hieſigen Hafen Eisgang zu erwarten. 

Die Beſitzer von Schiffsgefäßen, Floßenlagern u. dergl. 
werden deshalb hierdurch aufgefordert, die Schiffs⸗ 
gefäße, Hölzer und alle ſchwimmenden Gegenftände, 
die auf der Oder und deren Nebenarme ſich im hieſigen 
Hafen befinden, ſchleunigſt ſo zu befeſtigen, daß beim 
Eisgange und etwaigen Hochwaſſer ein Loskommen 
unmöglich iſt. 5 

Bei intretender Gefahr werden die nöthigen Vor⸗ 
kehrungen anderenfalls im Wege des unmittelbaren 
Zwanges auf Koſten der obenbezeichneten Ver⸗ 
pflichtsten dieſſeits veranlaßt werden. Re 
Der Königliche Polizeipräſident. 


v. Schreeter. 


Ein feines Stettiner Gefchäft, 


möglichſt mit Pr vatkundſchaft, wird von einer großen 


Fabrik der Nahrungsmittelbranche als Depoſitär für 


Stettin und Umgegend unter günſtigen Bedingungen 
12 Zahlreiche Abnehmer vorhanden. Offerten sub 
. A. 1455 beiürdert Rudolf Mosse, Stettin. 


Suche in landſchaftlich Töger Gegend 


kleine Villa 


oder herrſch. Wohnung von 4—5 Zimm. zu 
miethen. Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Nahe Jagdgelegenheit Bedingung. Offert. 
u. P. L. 22 a. d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 8. 


Stettin, den 22. Januar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die durch den Tod des Paſtors prim. Pauli an 
St. Jacobi hier frei gewordene, unter unſerem Pa⸗ 
tronat ſtehende Pfarrſtelle kommt am 1. Oktober 
dieſes Jahres zur Beſctzung. 

Das mit der Stelle verbundene Einkommen be⸗ 
ſteht aus: 

a. Gehalt 6000 Ab, 
b. Amtswohnung, 2 
e. Accidenzien aus den freiwilligen Spenden für 
Konfirmationen, Leicheureden und für diejenigen 
geiſtlichen Handlungen, welche im Hauſe der 
Gemeindemitglieder vorgenommen werden, 

d. Zinſen verſchiedener Fonds in Höhe 

etwa 


ru ee 


von 


RER GER e . R Kaution für k i 
Bewerbungen find bis 20. Februar dieſes Jah- Wer — ahotorboot, 20.100 Ei Ting 


res an uns einzureichen. 


Der Magiſtrat. 


. i 8 Weimar gelieferte Pflanino habe ich jefbik 
. 4 %% eb ebeuwer gefuben. Der Tom 
a eine Kugel 1 Hase 810 Pi. weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaftiich, fo daß ich hiermit gern allen 
Vückehen zum ale, weg 050 Pa lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung aus £ | 
gebranch. dad auf's feinste] Alle diese in Rom. den 7. Samuaz 1880. F. Linzt. | 

1 Fuckchen 20 Pig — — ale ai — P . | 
. überraschend gehoben | der Erfinder des Vanilliß, Nachdem ih Stettin nach mehrjähriger Abiwelenpeit aufs Neue beſuchte und dabei 
verfasst von wird. H nr an G. Reimer Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
Er ö * a befichtigeu, ſrent es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Auſſchwung 
8 Vantilin 55 ae e von. den dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
schädlichen ufregenden Bastandtheiten, die io der damit in die Reihe der erfte und geachteften Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 


und nervena: 
Vanille enthalten sein können, 
und unendlich viel b ger 
Generalvertreter: Max 
Zu haben in 8 
Alfred Bürgener, 
Johs. Held, Drogerie, 
Emil Henschel, 
Huge Gortatownki, 
MH. Lämmerhirt, + 
Franz Laabs, 
1 Hans Meyer, 


D. R. G. M. 


— 


vr Stottern, Stammeln und Lispeln Sax 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Walkfilzschuhe für Schiffer 


(Schandauer) empfehlen billigſt 
Jul. Fein Söhne, 
Hartha (Sachſen). 


2 asser nach gie 
beſeitigt naturg 1 
— 4 — 
Kat gratis: 


er, Münster, W. 
u in Bee U 


Wolkenhauer, 


Hoflieferant Ir. Majeſtaͤt des Kaifers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen 5 eit des Großherzogs von Baden, 


f 
| 
1 8 
| 


kraft m. 7—8 pferdg. Motor. Offert. erb. Brauerei 


F. Schumann, Franffurt a. O. Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar. 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklendurg⸗Schweriu. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Speclalllät 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 


mente, #Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Schein beigegeben, die Nummer 


Kgl. Kommiſſions 
20 Jahre. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie ⸗ 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma:; 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet, Garantie 


RE 


Bestreuzucker 


» 


dabei w. 

als Vanille-Schoten, 

Elb in Dresden. 

tettinm bei: 
Max Meecke's We., 
A. Monin. 
Theodor se. “ 
Erich Richter, 
Riehard Szyminnki, 
Max schätze Nacht. F. Hager, 
Paul Stuhlmneher. 


kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 

Kenntuiß N Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
nter ſſe ſein. € 

3 :r von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Plauinos welche ich Gelegenheit 

fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des ones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 

Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 

de onders hervorzuheben. r. Hans von Bülow. 


Bl Ma ie Ze — ER 


Januar tamen im dtegierungs⸗Bezirk Stettin] 
127 Ertrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge 
von anſtecender Krankheit vor. Am 
kürkſten trat Diphterie auf, woran 65 Er⸗ 
krankungs⸗ (8 Todes fülle) zu verzeichnen waren, 
davon 11 Erkrankungs⸗ (4 Todesfälle) in 
Stettin. Sodann folgt Scharlach mit 36 Er⸗ 
krankungen, davon 3 in Stettin, an Maſern 


1 in Stettin, an Darm⸗Typhus 11 Perſonen 

Todesfälle), davon 4 in Stettin, und an 
nbbettfieber 3 Perſonen, davon 1 in Stettin. 

— Am Montag, den 28. d. M., Abends 

8 Uhr, findet im Saale der „Philharmonie“ 
die ordentliche Generalverſammlung des Stet⸗ 
tiner Grundbeſitzer⸗Vereins ſtatt. 
Au den rein geſchäftlichen Sachen ſtehen 
u. A. auch ein Vortrag über die Verſicherung 
— Waſſerleitungsſchäden, ſowie die Be⸗ 
prechung des Wintervergnügens auf der Tages⸗ 
ordnung. 

* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be 
inden ſich folgende, vermuthlich aus Dieb- 
ählen herrührende Sachen: zwei filberne 
Hlinderuhren, Nr. 36 689 (oder 35 689) und 
114, ein ſchwarzer Krimmerüberzieher mit 
unklem, weißgeſtreiftem Futter, ein brauner 
ommerüberzieher, ein hellgrauer Jackett 

anzug, eine ſchwarz und blau geſtreifte Bucks⸗ 
kinhoſe und ein dunkles, baumwollenes Som- 


merjackett. Die Kleidungsſtücke find meiſt 
nur wenig getragen. — Ferner wurde bei 


einem Produktenhändler ein Beutel mit ganz 
neuen Eiſentheilen: Thürdrückern, Schlöſſern 
und Beſchlägen, beſchlagnahmt. Ben) * 
* Gleichartige Gelegenheitsdiebſtähle wur- 
den aus der Langenſtraße und aus der Zabels⸗ 
dorferſtraße gemeldet. In beiden Fällen ver⸗ 
ſchwanden ſilberne Taſchenühren, die, unver⸗ 
wahrt, für einen Dieb leicht erreichbar waren. 
„In die Wohnung des Bäckermeiſters 
Kühne, 
ch ein Dieb Zutritt durch ein unverſchloſſenes 
9 eib thielt keine Werth 
rochen, dieſelbe enthie tr keine Werth⸗ 
chen, geſtohlen wurden ane einem anderen 
age er Taſchenuhr mit ſchwe⸗ 
ener 8 
elde Löffel e und mehrere ſilberne, ver 
l In der Grünhofer Bock- Brauerei 
findet der erſte Bockbier⸗Feſtabend am Diens⸗ 
tag ſtatt unter Mitwirkung der Artillerie; 
Kapelle und des für das Spezialitätentheater 
verpflichteten Künſtlerperſonals. Humoriſti⸗ 
ſches Konzert, artiſtiſche Darbietungen, allge⸗ 
meine Lieder und andere Einzelheiten werden 
den Abend wechſelvoll und amüſant geſtalten 
und durch Ulk⸗Kopfbedeckungen wird die Ver⸗ 
anſtaltung auch äußerlich als Bockbierfeſt ge⸗ 
re 
attfindenden Bockbier⸗Abend ſchließt ſich ei 
Tanzkränzchen. 8 
5 Für die Einfriedigung 
eines Grundſtückes iſt der Weißdorn⸗ 
8 be die beſte und billigſte. Ein alter Herr 


eilt im praktiſchen Rathgeber im Obſt⸗ und 
artenbau ſeine Erfahrungen über einen jetzt 
jährigen Weißdornzaun mit. Er 1 
We Schluß: Wenn ich noch einmal einen 
zeißdornzaun anlegen müßte, würde ich zu⸗ 
nächſt einen leichten Stangenzaun mit ſtarken 
Säulen aufſtellen. Der Zaun muß aber min- 
bdeſtens 30 Zentimeter innerhalb der Grenze 
— net ſtehen, da ſich die Hecke ſpäter 
An dieſen Zaun pflanzte ich dann 
ai en e 
Das iſt zwar. ewas milde 


ie diesjährige s 
rung wird hierſelbſt in den Tagen vom 4 
bis 11. Febrnar ſtattfinden, über Zeit und 


— 2577 „ektellung beſagt ax gg 
Nähere es Herrn Polizeipräſidenten das 
* 


Durch Polizeiverordnung iſt eine Neu⸗ 

regelung“ des Schlafſtellenweſens erfolgt, die 

entſprechende Bekanntmachung empfehlen wir 
r Beachtung aller Intereſſenten. 

* Die Operetten⸗Novität des Belle⸗ 
vuetheaters, „Der Tugendring“, wird 
am Montag zum erſten Mal wiederholt, am 
Dienſtag findet die nächſte Aufführung der 
„Jugend von heute“ ſtatt. Das Weihnachts- 


Eine Blechkaſſette wurde er⸗ſchon Webers 


An den zweiten am Mittwoch d 


Eu 


märchen 
noch 
mittag gegeben werden. a 1 

* Die Reſtauration des Elyſium⸗ 


Etabliſſements iſt von der Frau Lydia Hor ⸗Heimathsdorf in Cypern die verbürgte Mel- 
der Wittwe des langjährigen Oeko⸗ dung von einer 32 000 e ee beſtehenden 


nick, 


„Frau Holle“ ſoll in dieſer Woche] beſcheidenen Beruf ob 
am e und Sonnabend Nach- auf dem erften ſtädtiſchen Kirchhof an Feſt ⸗ 


en für die Todten 


tagen Kerzen anzuzünden. Zugleich mit der 
Nachricht von ihrem Tode drang in ihr fernes 


nomen der Bock-Brauerei übernommen wor- Erbſchaft, die ſich ihre ſämtlichen armen Ber- 
den und wird die Eröffnung der Lokalitäten wandten in Athen theilen ſollten. Die Freude 


ſogleich, nicht erſt mit Beginn des Sommers dieſer armen Menſchen, die ihr Leben lang 
erkrankten 12 Perſonen (1 Todesfall), davon erf 


olgen, - 
Sm Stadt-T h 
Montag Adalbert Mat 
reiches Gaſtſpiel als „Hamlet“. ö 
* Der 
über deren 


efährlichen Schwindlerin, endlich 3 Kine in Athen landeten. 
reiben ſchon mehrfach berichtet ſtellte es ſich 


& 
darbt hatten, kannte keine Grenzen. Hie 


eater beendet am] meilten erhoben Anleihen, um die Reiſe- und 
o wsky fein erfolg- eg Aufenthaltskoſten in Athen zu beſtrei⸗ 


Es war eine ganze Schaar, über 30, die 
gier 
ex ⸗ 


en. 


er bald heraus, daß die 


wurde, iſt wieder ein Dienſtmädchen, diesmalf ſtorbene ihr ganzes Vermögen in Darlehen 


im Hauſe Moltkeſtraße 10, 
fallen. 


zum Opfer ge⸗ berſchleudert hatte, über die nicht einmal Buch 
Die fremde Frauensperſon nannteſ geführt war. Die bedauernswerthen „Erben“ 


ſich in dieſem neueſten Falle, wie ſchon früher, erbetteln ſich nunmehr von Haus zu Haus das 


Wendlandt, 
die Eltern des Dienſtmädchens in Bernshof 
bei Ueckermünde leben und ſie erbeutete einen 
für die kranke Mutter beſtimmten Geldbetrag 
von 10 Mark. Vielleicht gelingt es, die Be⸗ 
trügerin einmal zu faſſen, wenn die Dienſt⸗ 
boten auf das Treiben der Perſon hinge⸗ 


wieſen und vor derſelben gewarnt werden, ſie 
„arbeitet“ ja anſcheinend ſtets nach derſelben 
Schablone. b { 


Konzert. ü 

Das geſtrige, dritte Konzert des Ber: 
eins junger Kaufleute vermittelte uns 
die Bekanntſchaft zweier Soliſten, der Sän⸗ 
gerin Lydia Illyna aus St. Petersburg 
und des Berliner Pianiſten Alfred Reiſe⸗ 
nauer. Letzterer führte ſich mit dem Klavier ⸗ 
konzert Nr. 2 in A-dur ein und erzielte durch 
den künſtleriſch gerundeten Vortrag dieſer 
großangelegten Kompoſition nachhaltigen Ein⸗ 
druck. Als geiſtvoller Interpret deſſen, was 
man gemeinhin wohl Salonmuſik zu nennen 


Kleine Wollweberſtraße 1, verſchaffte pflegt, zeigte ſich Herr Reiſenauer in den ſpäter 


olgenden Nummern. Wie oft hat man nicht 
„Rondeau brillant“ oder die 
„Polonaiſe As-dur“ von Chopin gehört und 
doch erſchienen beide wieder mit neuem Reiz 
ausgeſtattet. Auch zwei von Mendelsſohn's 
faſt in Vergeſſenheit gerathenen „Liedern ohne 
Worte“ durften hier in ſchönſter Geſtaltung zu 
neuem Leben erſtehen. Frau Lydia Illyna 
verfügt über einen vornehmlich in den mitt⸗ 
leren und tiefen Lagen ſympathiſch klingen⸗ 
den Mezzo⸗Sopran, die Höhe dagegen iſt etwas 
hart und dieſer Umſtand that der Wirkung 
nicht ſelten einigen Abbruch, ſo z. B. in dem 
ſonſt ausgezeichnet getroffenen „Wunſch“ von 
Rubinſtein. Im Ausdruck lagen der Sängerin 
neben dem eben erwähnten ruſſiſchen Liede die 
franzöſiſchen beſonders günſtig und gehörte 
ie Romanze „Si mes vers avaient des 
ailes“ von Hahn zu den ſchönſten Gaben des 
Abends. Den deutſchen Liedern mangelte die 
rechte Stimmung, woran die Schwierigkeit der 
Textbehandlung mit Schuld getragen haben 
mag, wirklich gefeſſelt wurde man aber durch 


wandelten am Meeresſtrand“. Die Beglei⸗ 
tung der Geſangsnummern durch Herrn Muſik⸗ 
direktor Lehmann zeichnete ſich durch leich⸗ 
tes Anpaſſungsvermögen aus. Das Orcheſter 
unter Herrn Muſikdir. Henrions Leitung 
ethätigte ſich mit Erfolg in der Begleitung 
des Liszt'ſchen Klavierkonzerts und einer Arie 
von Gounod, in vortrefflicher Wiedergabe wur⸗ 
den ferner Dvorats dramatiſche Ouverture 
„Huf und Griegs „Varen“ (der Frü 
vom Str 


EN 


ling), 
zu 


Vermiſehte Nachrichten. 
— (Aus dem ſüdafrikaniſchen Kalau.) 


— ty 


Folgende zwei Scherzfragen gingen in dieſen 


Wochen von Mund zu Mund: Frage: Warum 
wandern Zahntechniker ungern nach Südafrika 
aus? Antwort: Weil ſie dort keine Arbeit 
finden, da nur ein Zahn⸗zieh⸗bar (Zan⸗ 
zibar) iſt. — Frage: Warum gefällt es den 
Glaſern in Südafrika beſſer als bei uns? 
Antwort: Weil dort der Kitt⸗ſcheener 
(Kitchener) iſt. 

— Eine aus Cypern ſtammende, in Athen 
anſäſſige Frau war bis zu ihrem Lebensende 
erwerbend thätig geweſen, trotzdem ſie ſehr 


begütert war. Sie hatte dem, allerdings ſehrſſo wird er doch unbedingt fi 


ſie hatte ausgekundſchaftet, 5 ihrer Rückkehr nach 


die als Zugabe geſpendete Kompoſition „Wir 


cHhorcheſter, 


Reiegeld. 
Münchener Blätter berichten: „Ein 
eigenthümliches Mittel, die Aufmerkſamkeit 
auf ſeine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit zu lenken, 
wandte in der Nacht zum 24. Januar in einem 
Sat „ ein 
Schriftſteller an. achdem er ſich in einem 
Separatzimmer entkleidet hatte, betrat er, nur 
von einem Domino bedeckt, in unanſtändiger 
Verfaſſung den Ballſaal und feuerte gegen 


deſſen Decke einen Revolverſchuß ab. Arretirt, 


gab er als Motiv ſeiner Handlung an, daß er 
nur die Aufmerkſamkeit der Leute habe auf 
ſich lenken wollen, da er als Schriftſteller bis- 
her zu wenig Beachtung gefunden habe. 

— Da der Verkauf des „Schweizerdorfes“ 
der Pariſer Weltausſtellung unmöglich iſt, er⸗ 
klärte der Verwaltungsrath angeſichts der 
Unterbilanz die Inſolvenz der Geſellſchaft. 
Das Kapital der Geſellſchaft betrug drei Mill. 
Franks und iſt gänzlich verloren. Außer dem 
Verluſt des Kapitals beträgt die Unterbilanz 
noch 50 000 Franks. Für Eintrittsgelder 
wurden etwa zwei Millionen Franks verein- 
nahmt. 

London, 23. Januar. 
Zahl lebender Nachkommen der Königin und 


derer ihres Großvaters Georg III. beſteht ein 
Georg III. hatte 


merkwürdiger Kontraſt. 
15 Kinder (9 Söhne und 6 Töchter) gehabt. 


Bei ſeinem Tode waren 11 dieſer Kinder am 
erſelben verheirathet 
waren, hatte er doch nur drei Enkel und keine 


Leben, aber obgleich 8 d 


Urenkel. So betrug die Zahl der lebenden 


Nachkommen des Königs bei ſeinem Tode im 


82. Lebensjahre 14. Seine Enkelin, die Köni⸗ 
gin Viktoria, hat jedoch, Br fie nur neun 
Kinder (4 Söhne und 5 Töchter) hatte, im 
gleichen Lebensalter nicht weniger als 73 le⸗ 
bende Nachkommen, die wie folgt eingetheilt 


werden können: 6 Kinder, 31 Enkel und 36 


Urenkel. Der Gegenſatz iſt um ſo größer, als 
Georg III. nur 2 Enkel, die Königin dagegen 
9 Enkel, darunter 3 erwachſene M ner, ber. 
loren hat. Die zwanziger Tage des Januars 
ſind ſtets verhängnißvoll für die Familie der 
Königin geweſen. Am 23. Januar ſtarb der 
Vater der Königin, der Herzog von Kent, 
grade 6 Tage vor dem am 29. Januar 1820 
erfolgten Tode Georgs III. Am 20. Januar 
1896 ſtarb Prinz Heinrich von Battenberg in 
Afrika, der, da er ſeit ſeiner Verheirathung 


unter demſelben Dache mit der Königin gelebt 


hatte, ihr faſt ein Sohn geworden war. 
Charkow, 25. Januar. In der vori⸗ 


gen Nacht iſt ein von Wroneſch nach Charkow 
der Station 
g ent 


gehender Perſonenzug unweit 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 26. Januar. Die kaiſerlichen 
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert werden 
in Folge Ablebens der Königin von England 
an Geburtstage des Kaiſers nicht nach Berlin 
reiſen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien: Der 
frühere Finanzminiſter und czechiſche Führer 
Dr. Keizl wurde geſtern vom Kaiſer in Ange- 
legenheit der Kriſe wegen des Miniſters Rezek 
in Audienz empfangen. Obwohl Rezet per⸗ 
ſönlich nicht die Abſicht hat, zu demiſſioniren, 
ch dem Beſchluſſe 


Stadtverotdneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 31. d. Mts.: Keine Sitzung. 


tettin, den 26. Januar 1901. 
Stettin, den Jau b. Be 


Die Evangeliſche Kirche in 
Oeſterreich. 


In Oeſterreich iſt eine großartige Bewegung im 
Gange. Zahlreiche Männer und Frauen haben ſich ein 
Neues Teſtament in deutſcher Sprache (gebunden) ge⸗ 
kanft und darin das Chriſtenthum nach der Bibel 
ennen gelernt. 

In vielen Gemeinden Oeſterreichs gährt es deshalb; 
viele Mitglieder, welchen es ernſt ift mit dem chriſt⸗ 
lichen Leben, wünſchen das Abendmahl in beiderlei 
Geſtalt, in Brod und Wein, zu genießen, wie es von 
Chriſtus eingelegt iſt (vergl. Matth. 26, 26—29 
Marc. 11, 5, Luc. 22, 19— 20) und in eine 
evangelifche Kirche einzutreten. Aber die Zahl derſelben 
iſt nicht ſo groß und ihr Einkommen nicht ſo hoch, daß 
ſie aus eigenen Mitteln eine Kirche bauen und einen 

rediger beſolden können. ’ $ 
a iſt es die Pflicht der Chriften im deutſchen 
Reiche helfend einzutreten, und jeder nach ſeinem Ein⸗ 
kommen eine Beiſteuer zu geben. E 

Unſere Expedition, Kirchplatz 3, iſt bereit, Gaben für 
die Chriſten in Oeſterreich anzunehmen, Qufttun hu 
eben, und den Betrag an den Paſtor Bräunlich 
a Wetzdorf bei Dornberg Schriftführer des Ausſchuſſes 
zur Förderung der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich 
abzugeben. 


Zum Verkauf vor dem 
Einſchlage 
4000 fm. Kiefernbauholz. 


Vorpommern. 
Waſſerfracht möglich. . 

Kapitalkräftige Refleetauten werden gebeten, daldigſt 
mit dem Beſitzer in Verbindung zu treten unter 
B. W. No. 401 an die Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3. linterhändler verbeten. 


Die Verlooſung 
für die Diakoniſſen⸗Station und für die Armen in 
Stettin⸗Grabow ſoll nunmehr am 31. d. Mts geichehen. 
Da bitten wir nun recht dringend, uns durch Abnahme 
von Looſen zu helfen und die uns zugedachten Gewinn⸗ 
enſtände bis Mittwoch Abend freundl zu übergeben. 
n Frau Stadtrath Kuckhahn, Gießereiſir. 27, der 
8 Schulſtr. 6, und im Pfarrhauſe 


— 


dankbar ang: 
bebe der enen 
J. A.: Paſtor. 


Knuth geb. Olrich Anklam! 


6 km Chauſſee bis zur Bahn. 0 


Familien ⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Otto Boldt [Stolpl. Ch. 
Seefeldt [Pyritzl. Herm. Corbelin [Stettin]. 
eſtorben: Lehrer em. Wilhelm Loll, 85 J 
en. Sattlermeiſter Guftav Kleiſt, 65 J. 
Hützkowl. Frau Marie Hartwig geb. Tornow, 
38 J. [Paſewalkl. Frau Schuhmachermeiſter Frieda 


Handels-Schule 


zu Jauer. 

Dieſelbe bietet jungen Kaufl. Gelegenheit, ſich in 
1 Jahre eine tüchtige theoret. Bild. — 1 — 
Schulanf. 12. April. Proſp. d. Dir. 44. Müller. 


Die Kaifergeburtstagsfeier 
des Kreisverbandes der Evang. 


Jünglings⸗ und Männervereine 
l von Stettin und Umgegend 
findet am Sonntag, den 27. Januar 1901, im 
großen Saale des Ev. Vereinshauſes ſtatt. 
Entree 10 Pfg. . 6½¼ Uhr. 
Zur Theilnahme ladet ein er Vorſtand. 


% Verein 


ehem. Grenadiere, 

Heute, Sonntag, den 27. d. M., 
Abends 6 Uhr, findet unſere Ge⸗ 
burtstagsfeier Sr. Majeſtät und 
das 200jährige Beſtehen des 
Königreichs Preuſſen in der 
Philharmonie ſtatt. Freunde und 
Gönner des Vereins ſind hiermit 
eingeladen. Am Sonntag, den 10. 
Februar, findet unſere jährliche General⸗Verſammlung 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Sonntag, den 27. 
Jaunar 1901, Abends 
7 Uhr präeiſe in der 
Randower Molkerei, 
Falkenwalderſtr. 19: 


Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät 
und des 200 jähr. 
= Königs⸗Jubiläums. 
Concert. — Vorträge. Ball. 
Jeſtrede Herr Redakteur R. O. Köhler. 
Orden, Ehren⸗ u. Vereinsabzeichen anzulegen; 
Einführungen geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Stadt⸗ Cheater. 


Sonntag: IV. Serie (grau), Vereinskarte ungültig. 
Abends 7 Uhr: Carmen. 
Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 

Zur Kaiſers » Geburtstags Feier: 


Fest- Vorstellung. 


Ouverture, Prolog, National⸗Hymne, 3 Buchſtaben, 
(Luſtſpiel von Girndt), Lohengrin. 
Lebendes Bild: Konigskrönung. 


Hamlet. 
Dienſtag: Neu! Brigitte. Neu! 


Gentralhallen-Theater 


Heute Sonntags 


2 Feſt⸗Vorſtellungen, 
Nachmittags 4 Uhr, Abends ½ 8, 
mit voraufgehendem 


patriotiſchem Concert. 


Jubel⸗Ouverture von C. M. v. Weber. — Final 
„Lohengrin“ von Richard Wagner. — Write 
Tongemälde, von Locwe. 
Nachmittags halbe Preiſe! 
Letztes sSonntags-Auftreten der 


3. Z. engagirten vorzüglichen Kunſtkräfte. 

W beiden 8 
mhofer's Koſchat⸗ t 

The Paoli’s, Koſchat⸗Lieder National- Onintett. 


N miſche Akrobaten mit ihre 

zCaro“. 3 der Beilebte fahr 
Behr. Aka, phänomenale Handkraft⸗Gquili⸗ 
briſten. Miene Tempest, engliſche Tanz⸗ 


ſängerin. Jürgens-Trie, Atrobat 8 
den Kugeln. Pieeolo Tony, . — 
„Jeunesse deorde‘, Damen⸗Trompeterkorps. 


Lebende Photographien: Gute Freunde. — . 
Panorama. — Auf dem Bauernhofe. — dude weg. 
— Wilde Pferde. — Akrobaten⸗Truppe „Kremo? — 
Scclöwen⸗Fütterung. 
Montag: Vorſtellung. 


Centralhallen-Tunnel: 
Heute, Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags 
an: Großes patriotiſches Konzert 
der Pionier⸗Kapelle. Ende ½ 1 Uhr 

Nachts. 


« 


der Parteileitung, der ſpäteſtens am Montag 


tigt der Kaiſer an einer Sitzung des könig⸗ 


hagen zufolge fand geſtern im dortigen anglo- 


die ein 


Cypern erforderliche] Ap 


Zwiſchen der 


glei 8 Folge 1 Aid ve, 
Die g war ſchrecklie 

i giere verloren dabei das Leben, 
Eile Aa 'ondutteure ſchrwere Berlegun. 


Montag: Lehtes Gaſtſpiel Adalbert Matkowsky: | W 


„Hafer 120,00 bis 
133,00, Kartoffein —,— bis —,— Mark. 


gefaßt werden ſoll. unterordnen. 
Der „Dtſch. Tagesztg.“ zufolge beabfich- 


5 85 Landesökonomie⸗Kollegiums Theil zu Weizen 151 50 3 en A 
nehmen. : * a = 
„Eimer Depeſche des „B. T.“ aus Kopen bis —,—, Hafer —,— bis —,—, Kak⸗ 


toffeln —,— bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 132,00 bis —,— 
Weizen 144,00 bis —,—, Gerfte 135,00 big 
136,00, Hafer 130,00 bis 131,00, Kartoffeln 

2 8 —.— Mark. 

Platz Anklam. Roggen 132,00, Weize 
144,00, Gerſte 136,00, Hafer 131,00 Mark.! 

Stralſund. Roggen 134,00 bis —, 
Weizen 146,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffel 
—.— bis — — Mark. 


däniſchen Klub eine große Verſammlung von 
Dänen, Engländern und Amerikanern ſtatt, 

5 warme Sympathie⸗Reſolution aus An⸗ 
laß des Todes der Königin Viktoria auf Vor⸗ 
ſchlag des däniſchen Reichstagsabgeordneten 
Koedt und Befürwortung des engliſchen und 
amerikaniſchen Konſuls annahm. Die Reſo⸗ 
lution wird dem König Eduard durch den Ge- 
ſandten Goſchen überreicht werden. 

Demfelben Blatt wird aus Newyork ge⸗ 
meldet: Hieſige Burenfreunde erlaſſen einen 
pell an den König Eduard, die ſüdafrikani⸗ 
ſchen Republiken zu ſchonen. 

Frankfurt a. M., 26. Januar. 
von Rothſchild, der Chef des hieſigen 
hauſes Rothſchild, iſt geſtorben. 

Brüſſel, 26. Januar. Das Komitee 
zur Unterſtützung der Buren entſendet am 
10. Februar eine Delegation nach Utrecht, um 
dem Präſidenten Krüger das Ehren-Album 
und die zu Gunſten der Buren geſammelten 
Unterſchriften zu überreichen. b 
Paris, 26. Januar. Hieſige Abend⸗ 
blätter wollen wiſſen, daß der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte beim Vatikan dieſer Tage eine Unter⸗ 
redung mit dem Papft hatte, während welcher 
Leo XIII. erklärt haben ſoll, er werde das 
Vereinsgeſetz, falls es vom franzöſiſchen Par⸗ 
lamente angenommen wird, nicht billigen. 
Sollte die franzöſiſche Regierung auf der Durch⸗ 
führung des Geſetzes beſtehen, ſo fände ein 
vollſtändiger Bruch zwiſchen dem Vatikan und 
der franzöſiſchen Regierung ſtatt. 

Die Angeſtellten der Metropolitan⸗Bahn 
drohen wegen Verabſchiedung einer Anzahl 
Angeſtellter durch die Verwaltung mit einem 
allgemeinen Ausftande für heute Morgen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 26. Januar. Das Programm 
für den Trauerzug bei Gelegenheit der Bei⸗ 
ſetzung der Königin Viktoria iſt folgendes: 
An der Spitze des Zuges werden Truppen 
und Herolde marſchiren, nach dieſen kommen 
die Richter, Privaträthe, Biſchöfe u. ſ. w.; ſo⸗ 
dann werden durch Hofbeamte die Inſignien 
der Krone Hannover und England getragen 
werden. Darauf folgt der Sarg auf einer 
Lafette, dem der König Eduard VII. mit den 
Prinzen des königlichen Hauſes und ihren 
Ordonnanz⸗Offizieren zu Pferde folgt. Im 
Uebrigen wird das Programm der Beiſetzung 
daſſelbe ſein, wie beim Tode König Wil⸗ 
helm IV. Die Mitglieder beider Parlamente 
werden den Sarg wahrſcheinlich bei der 
Viktoria⸗Station erwarten. 

Newyork, 26. Januar. Da der Ent⸗ 
ſchluß Mac Kinleys anläßlich des Hinſcheidens 
der Königin Viktoria, die Flagge des Weißen 
Hauſes auf Halbmaſt zu ſetzen, zu Bemerkun⸗ 
gen der Preſſe Anlaß gegeben hat, erklärte 
dieſer, daß er den Befehl gegeben habe, nicht, 
weil Viktoria Königin von England geweſen, 
ſondern weil ſie als Frau und Königin große 
Eigenſchaften beſeſſen und immer große 
reundſchaft für die Vereinigten Staaten an 
den Tag gelegt habe. 


RER ENTER ccc 


Ergänzungsnotirungen vom 25. Januar. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
141,00, Weizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
150,00 Mark. 

Platz Danzig. Roggen 126,00, Weizen 
151,50 bis 156,00, Gerſte 134,00 bis 140,00, 
Hafer 124,50 bis 129,00 Mark. 

— — } 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 25. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork. Roggen 143,25, Weizen 171,75 
Mark. 

Liverpool. 

Odeſſa. 
Mark. 5 

Riga. Roggen 146,25, Weizen 171,50 
Mark. f 


Magdeburg, 25. Januar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Januar 9,15 G. 
9,22½ B., per Februar 9,17½ G., 9,224, 
B., per März 9,25 G., 9,27 ½ B., per 
April 9,32½ G., 9,35 B., per Mai 9,40 
G., 9,421 B., per Auguſt 9,60 G., 9,62 
B., per Oktober⸗Dezember 9,20 G., 9,25 B. 


Stimmung ruhig. 

Bremen, 25. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [Offler 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Vörſe.] 
Loko 6,90 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 39 Pf., Armour ſhield in Tubs 39 / 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 Pf. 
Speck feſt. s 


Frhr. 
nt 


Weizen 180,75 Mark. 
Roggen 148,50, Weizen 172,50 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, 


den 27. Januar. 


Sonntag: Zur Feier von Kaiſers Geburtstag 
Nachm. 3 ½ Uhr: 


Kleine Preiſe. | Die N mitzows. 


Abends 7½: Bons ungiltig. Neu! Zum 1. Male: Neu! 
Mit prachtvoller Ausſtattung: 


Tugendring. 


R Zum 2. Male: 3 
| Der Tugendring. 
Dienſtag: 


Jugend von heute. 


Mittwoch und Sonnabend Nachmittag: 


Frau Holle. | 
Bellevue-Etablissement, 


Briefkaſten. Sonntag, 27. Januar 1901, ab 4 Uhr im Concertſaal: 
S. W. Ein Zwang, die Hausthür zu Großes Extra⸗Doppel⸗Concert, 
einer beſtimmten Zeit zu öffnen, könnte auf ausgeführt von der 


den Hauswirth nur dann ausgeübt werden, 
wenn. derſelbe den Miethern keinen Haus⸗ 
ſchlüſſel aushändigt. Sind die Miether aber 
im Beſitz des Hausſchlüſſels, ſo ſind dieſelben 
ſelbſt in der Lage, die Hausthür zu jeder ihnen 
paſſenden Morgenſtunde zu öffnen. — F. F. 
100. Leider giebt es noch keine Heilanſtalten, 
in welchen derartige Perſonen auf Koſten der 
Behörden untergebracht werden können, die⸗ 
ſelben werden immer der Familie zur Laſt 
liegen. — H. Sie können den Wirth nicht für 
einen Verluſt der Miethe bei einem etwaigen 
Auszug des Aftermiethers verantwortlich 
machen, dagegen konnten Sie die Reparatur 
des Ofens ausführen laſſen und die Koſten 
dann bei der Miethe in Abzug bringen. — 


heater⸗ Kapelle 
und Einmaliges Auftreten der Leipziger 
Quartett- und Concert. er. 
Entree 30 Pfg. Kinder 10 Pfg. Theaterbeſucher frei, 
Freitag, den 1. Februar: II. u. letzter Maskenball. 


Comcordla- Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ng 
Heute Sonntag, den 27. Januar 1901, 
6½ Uhr. Abends 6½½ Uhr. 
Anläßlich des Geburtstages Sr. Majeſtät: 
Große Gala⸗Feſt⸗Vorſtellung. 
Letztes Sonntags⸗Auftreten des jetzigen vorzügl. 
Enſembles. 
Großartiges Programm. 
Nach der Vorſtellung: 


G. in G. Ein Sterbegeld ſteht Ihnen geſetz⸗ — Fest- B — 

lich nicht zu, es bezieht ſich die angeführte Er- Morgen, Montag, den 28. Januar cr 

höhung auf Fälle, bei denen ber Tod in Folge 2. großes Bo feſt. . 

8 8 ei S P 1 

del in der ig iſtrat „ Huworiſtiſche Vorſtellung und nachdem Kappen⸗ 
9 oder auc) an den] Polonaiſe unter Mitwirkung des geſamten Künſtler⸗ 

Vorſtand der betreffenden Stiftungskom⸗ Perſonals 

miſſion zu richten. Ihre Befürchtung in Vorlänſige Anzeige. 


Betreff der Unterſtützung trifft nicht zu. — 
R. in Sch. Ueber die preußiſche Krieger⸗ 
ſtiftung Wilhelm II. find bisher noch keine 
Beſtimmungen getroffen, auch noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, auf wen ſich die Unterſtützungen daraus 
erſtrecken ſollen; der Kaiſer 5 ſich 
darüber die Dispoſitionen ſelbſt vorbehalten. — 
G. S. 10 0. Das Geſuch muß ſchriftlich bei 
der Ober⸗Poſt⸗Direktion eingereicht werden. 
Für einige der in Frage kommenden Stellen 
wäre das Alter nicht zu hoch, doch iſt der An⸗ 
drang gegenwärtig ſehr ſtark. Galg⸗ 
wieſe. Gegen den Verkauf dieſer Artikel, 
welche durchweg Genußmittel ſind, kann auch 
in den von Ihnen bezeichneten Geſchäften 
nichts eingewendet werden, es iſt dazu auch 
keine beſondere polizeiliche Genehmigung erfor⸗ 
derlich. E. K. 200. 1. Die Kurſe be⸗ 
ſtehen noch nicht allzu lange Zeit, neben Leipzig 
finden dieſelben auch periodiſch in Berlin ſtatt. 
2. Bei der Ertheilung des Unterrichts in einer 
öffentlichen Anſtalt iſt die Behörde berechtigt, 
den Nachweis für eine gründliche Vorbildung 
zu verlangen. 


. . ⁵BlUu TERTUREEER 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Boumern, 

Am 26. Januar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 135,00 bis 137,00, 
Weizen 148,00 bis 151,00, Gerſte 135,00 bis 
145,00, Hafer 128,00 bis 138,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,00, Weizen 151,00, Gerſte 141,00, Hafer 
135,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Nenſtettin. (Kornhausnotiz.) 


Dionnerſtag, den 31. Januar cr.: 
Abends 9 Mh. Abends 9 Uhr. 


Grosser Preis- Maskenball 


verbunden mit Abſchieds⸗Vorſtellung des jetzigen 
Künſtler⸗Enſembles. x 


’ 


(Grünſtraße). 
Heute, Sonntag, den 27. Januar: 
Zur Geburtstagsfeier Sr. Maj. des Kaiſers: 


18 
2 grosse Kreich-Concerte 
der Kapelle des Grenadier-Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV. 
Direktion: R. Henrion, Königl. Muſikdirigent. 
Nachm. Anfang 4 Uhr, Entree 35 H, inel. 


Abends n „ 30.5 $ Garderobe, 


Gewähltes Programm. 


Bock -IBrauerei. 
Täglich: 
Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


Streng dezentes Jamilien⸗Programm. 
Anfang + Uhr. 
Ber Preife der Plätze: ex 
Eutree Sonntags 20 Pf., Ref. Platz 40 Pf. 


Stern- K-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20, : 
Wanelewnky’s Variete - Theater. 
Letztes So treten dieſes Künſtlerperſonal⸗ 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pfg. 


“ * 


Roggen 
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Hantbilvg, ben 25. Jumar 1901. Kohsmuno 1; Kaſten 92 N. De 1.80) N. N. 2: 8 
Neueſte Nachrichten 1151 Mart 28 bl. A. N. 6 Mark Zuſammen = Soplenftye-Eigiehfarpen. 
“Über die Bewegungen der Dampfer der Unter herzlichem Dank für dieſe reichen Gaben bitte „Als Speelal mittel gegen a 
%%% e Tupercul | e-Scgabe und tiere, 
3 — Noth für abſehbare Zeit geſteuert werden lann. 0 nup en, a arr us en u. u ereu ose Schifferſehuhe, 


empfehlen 


werden unſere patentirten Sauerstoff-Präparate c de 10 enn Jul. Fein Söhne, 


BZ und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Saale 


D Abessinia, 22. Januar in Sidney. Fü rer. 

„ Ascania, von Hamburg nach Of aſten, 23. Jan. 
7 lihr Vorm. Cuxhaven paſſirt f 

„ Australia, 22. Jauuar 4 Uhr 45 Min. Nachm. in 


b x . 5 1 
5 en Hamburg nach Weſtindien, 23. Jan. ö Lette-Ver ein 


mit promptem Erfolg angewendet. RE er 
3 Uhr 20 Min. Nachm. in Vliſſingen. : EN iu lee } 
„ Bosnia, von Oſtaſten nach Hamburg, 23. Januar unter dem 9 ern 16 Kaiſerin Man verlange unſere Gratis-⸗Proſpekte und Preisliſten I. N. Heinicke 1 
von Antwerpen. 7 Broſchüre 30 „ franco ann 3 
Bulgaria, von Hamburg nach Newyork, 22. Jan. Berlin SW. i Wilhelmplatz 7. zosten Radiulthon- 
& 6 Kb 15 2 Nachm. 5 e ſur 5 Königgrä berſtr 90 3% 0 60 A | Fernsprecher 489. 8 9 f 
anadia, von Hamburg na eſtindieu, 22. 9 V t fi \ eo. Key r „ ein- 
FJannar 10 Uhr Nacht. von Havre, Am 1. März beginnt der neue Kurſus zur 5 1 a er 4 G. m. b. H., Sauerstoff Heilanstalt, Specialgeschäft Arc 
„ Cap td 25. Jauuar 9 * Vorm. in Hamburg. en f. das Be Handarbeitlehre⸗ B 11 W pP 18d t 31 I für = dureh hierin geübte Leute 
Cheruskia, 24. Januar in St. Thomas. rinnen⸗Examen, welches auch für ſolche Da⸗ erlin 5 rikschornstoinbau * 
5 Constantia, von St. Thomas via Havre nach men erforderlich if, dle ſich zur In duſtrie⸗ 72 oisdamerst. a. und ee 


Dampfkessel- Prospect und Anschläge 


Hamburg, 24. Jaunar 4 Uhr Nachm. Scilly lehrerin ausbilden wollen. Dauer des Kurſus 
u, ande e e ——ü„ 177 ĩᷣͤ | 
Schorn 10 


8.D. Columbia, 22. Zamtar 1 Uhr Nachm. von Induſtrielehrerinnen incl. Handarbeitlehr.⸗ die Kl 


Newyork nach Italien. Examen 2 Jahre. Auswärtigen Damen bietet inen- 7 8 
D. Croatia, von St. Thomas nach Hamburg. 23. das Vietorlaſtift, Damenpenfionat des Lette⸗ echnikum« — 1 2 en brüekuer 
* 8 9 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. Rien ein angenehmes Heim zu mäßigen 282 u 2 rn Mn 
rancia, 20 Januar in St. Thomas. rei ſen lig-meinbildun Vorber. Kurs Ein]. = 
8. D. Fürst Bismarck, 24. Jamiar 7 Uhr Vorm. In der W > Bette Hildburghausen eee geführt. 
in Neapel. bite. 77a, find noch ei — —.. ——— ——— — . ni Melnkln ann 
R. P. D. Nanburg, 23. Januar Vorm. in Yokohama. — — in — belaste Hot 1 St. t £ 1 , re 
D. Heroynia, 23, Januar von Para nach St. ſchaftl. Arbeiten, im Kochen, Waſchen und E 90 a On om Fchiſpau.- Ing. In 0 ru 
Thomas. Plätten, Handarb. u. Schneldern, ſowie Fort⸗ Berlin NW., Mittelstrasse 57/58, Ecke — — 2 nieure um 
„Hispania, 24. Januar in St. Thomas. bild. in Glementarkenntnilfen, Turnen u. Ges 2 Minnten vom Cenieal-Bahaliof.Friedrichötrssse. 1 Minute von „Unter den Linden 
hr Holsatla, 25. Jauuar 11 Uhr Vorm. in Hongkong. ſang Dauer des Kurſus 1 Jahr. Mäßige Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Haupiverkehrs. ; Schiffbau Techniker 
„ Karthago, von Hamburg nach Sſidbraſilien, Aufnahmebedingungen. Auskunft über ſämmt⸗ Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 
a a. Jannar von Oporto. a e 218 wi 00 1 Elegant eingerichtete Zimmer werden zum baldigen Eintritt 
b autschou, 25. Januar orm. in Colombo. egiftratur des Lette. Vereins, geöffnet wochen: ng ZU il Preisen, Bei län. - 
D. Nubia, von Newyork nach Stettin, 23. Januar tägl. von 9-6 lihr, - 5 a gefucht. je 
g J 5 1 gerem Aufenthalt ermässigte Preise, Be 6 
TE ae e eee Mittelbraſllien Proſpekte gratis und fran See Borftand Elegant der Neuzeit entsprechend mew eingerichtet, Elektrisches Licht in werbungen unter Beifügung von Zeug⸗ 5 
FRE en ur 2 ) 25 8 — Hei x ge müder, Frühstücks-, Schreib- und Lewezimmer, nißabſchriften, des Lebenslaufs und Angabe N 
5 5 EEC ˙· . e on 
Sarnia, von Hamburg nach Oftafien, 21. Januar FFT TTT ite der Gehaltsanſprü ind zu richten N 
” „ * * t * * 
. — be 5 Min. ee paſſirt. Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- FREE, D 1 * Sei lena 5 a 
„ Ja = a en e 1 heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- a . = 11. b 
5 shi 2 N ae baden Krankheiten, altem Husten, für schwäch- wird am sichersten erreicht und gepflegt durch S i Sw ft ＋ 2 
zafſirt. liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt erf zu Danzig. ; 
„ Sibirla, 22. Januar 7 Uhr Vorm. von Singapore] wieder eine Kur mit meinem beliebten, welt 98 ET g 3 x 
si .- 8 Buenos Aires via und breit bekannten und ärztlicherselts viel E C am er RR” „Für ein Geſchäft, welches lohnenden Ges 9 
2 rk Be 8 uenos Aires via verordneten Lahusen s Jod- Eisen- N winn hat, wird ein 5 
„ Syria, von St. Thomas nach Hamburg, 23. u © ber th r a m 5 Compagnon bh 
t 3 rn 1 5 oe ne en een Fei 1 Under 5 ri Sapitgl 2 er Mk. geſucht. if 
f a, 21. Jauuar r Nachm. von Bahia] Durch seinen -Fisen- Zusatz n J ngebote unter J. d tion di 
E nach Hamburg. Wirksamste Leberturan. Allen ähnlichen Prü- 7 P Auchplaz 3 erbeten. N leſes Blattes, g 
n Valenola, 21. Januar in Colon. paraten und- neueren Medikamenten vorzuziehen, = N $ 6 
2 A Geschmaok hochfein u. milde, daher von Gross d 1 2 N) 
ee en non ee Leichner“ Hermelin puder u. ASspasiapuder, Agent gesucht 0 
8 vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Fla- x 2 an jed. Ort f. d. Verk. um. renom Cigarr. a. Gaſtuw 2 
5 Dank 1 schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. Diese 3 . werden in den höchsten Ne en und von den ersten Händl. Priv. ꝛc. Vergüt. ev. M. 250 pr. — U 
g Wr Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein rosiges, jugendschönes, u. mehr. H. Jürgensen & Co, Hamburg. 
Für die Familie mit den vier ſchwiudſüchtigen 8 h d ht ht, d dert ist. N hl b — S d 
4 4 Mk., letztere Grösse für lüngeren Gebrauch profit- blühendes Aussehen und man sieh nich ass man gepudert is ur in geschlossenen l f 
8 gingen bei mir ein: Hp. 5 %; Stötzer 5 f. 5 Dosen in der Fabrik, Berlin Schützenstr. 38 und in allen Farfumerien. II 1 th rt zum Neuen 0 
. ; Geiger 10; Oberpr.⸗R. H. 20: Fr. Lindner 10; en Are br Lanhsen I Er SEE 1 Leichn er Berlin, Tief 4 kön 1. Thea ter. 8 E ae 4 — Jahr totofjat. Senden 8 
Pol. Pr. v. Schroeter 20; Nibb. 1; Fr. Stein 5; * 2 5 e nur Adreſſe, ofort erhalten Sie 600 reiche, 
Fr. Mündel 10; Pr. Hahn 4 N. N. 2 Kiebalt(?) 3: nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu Er] de 9 nig reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. ich | 


haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte ee Berlin 14. 


BREIE V icepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. l 


Klein 1; N. N. 20; Dftfee- Zeitung: 365 Karl Wenzel 
"20; Gonful Metzler 10; Conſul Manaſſe 11 Peer f 
Meier 10; Kortmann 0, 50; Fr. Brauer 2; Kuhr 3; 21% 2 } 
8 H. a m Flemming id; 7 — Era 8 85 A. 5 * B | 
ernhardt 3; Frl. Klaus raht u. Goldſchm. 5; 6 ee * 
„Fr. Koch 2; N. N. 1,50; Frl. Rösler u. Gen. 4,50; 5 f WI t r - und J P L d 8 h Se 
. “2 durch dr. pt 10; Br einge = 5,8 0 orfah en ik 0 In ner 0 n, $ 
40; sr. Siebner und Packet mit Sachen; 2 8 a ö 
3; Scharfſtedt 1; N. N. 1; Noack 3; Dir. Jahn 20; ; Motorenfa 11 f ww: Ay > 
Fug 5 1 0 95 A A Drau, Shreig r 5 Pianoforte Fabrik (gegr. 1825), > 
8; Oberl. roje ilkerling 5; 9 6; 12 a 
BE 5; Fan eh le — — rn a Derlin, Inhaber: Julius Lindner, 
5; Paetow und Ti Braun 3; Ferd. - 3 
Hering 10; F. Schulze 5 ; Ungenannt 2;-1 Fl Wein, i Aktiongesellscia't, vormals Ad. Altmann & Comp, Stralsund. 


Fleiſchertratt; Damentränzchen 2,50; Ludwaldt 2; 2 A elteste Kid rösste Pinno-Fahrik Pommer 
Goldarb. Weiland 10; Stevenfon 105. Verfhiebene - Mar ienfelde- Berlin. — = ns. 
3,50; Noberftein 20; N. N. 5; Müller 20; Frl. von : Bar Altbewährtes, erstklassiges Fabrikat. 


Behr 3; aus Wartin eine Kiſte mit Wein 25 1 85 
De 1 Körbchen mit ebenem H. 5 < 14 erste * r eise von * elt- und Landes- 


Fi ude3; Wellnitz 2; 15 6; M. 2; Fr. Rat 1 n — EN 
i 8 fen 1 200 geg Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums, 
em. f 5; Neumann 3; b. d. Goltz 10; Zühlke 3 ; Mässige Preise. — Rabatt bei Baar zahlung. — Raten” 


Malpr Kolbe 3; Exc. v. Langenbed, 10; v. D. D. zahlungen nach Uebe reinkommen von 15 Mark pro Monat ar 


Kr. (Ziegenort) 8; L. 3; Fräul, Breslich 3; Greser e Lieferung frei Bahnstation. — Mehrjährige 
8. Schmiedeke 1: M. M. 4; Fr. v Münchow 5; Garantie llustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch 
Theune 5; Langerh. 10; Gröring 5; Heß 1; postfrei 


Kolte 1; Fr. R. 1; ehe 5 Juſtiz⸗ Rath 
Bourwieg 20; Fran N: Haupt 31 Zwei 
Waiſenkinder 2; O. V. 3 . 3; F. L. E. H. 10; 


sowie Motore ra- Gas, Benzin eto. 


10; A. v. P., Fele 15; N. N. 10; N. Ei 89 
5 15 7 B. 3. N. N. 5: N. N. 1,50; M. R. 5; 27 X in allen Grössen prompt ‚lieferbar! 
N. N. 1; A. B. er une Al ns “3 Pi 8 fä 
E t Rabbow 20; reybe nken u. Wurſt; Frl. Neu⸗ 1; . * 7 ol Ti ich 2 f 
Sa 32 ee denn 57 K. M. Br f. 2. * gut 5. 8 Weitgehandsto Burundi! 1 tige er au erin, 
Müller Fleiſch; v. W. 30; Kalſer 1 50; Graumann e 5 Günstige Zahlungsbedingungen. welche auch in der Aufnahme und im Einrichten von Damen- Wäsche ſowie Brautausſtattungen 
4550 9. N. 3: v. B. Altid. 3: Moſes⸗Ktolberg 15; A 5 — 5 bewandert fit, wird für unſer Leinen ⸗ und Ausſtattungsgeſchäft per bald oder ſpäter bei 
Gem. 5: Kühn 1; L. 5; Paſt. Wand el 3; N N. hohem Gehalt geſucht. 
Roonſtr. 3; v. W B. -Schremberg (2) 10; Fr. Paſt. ....n Complette Dreschsätzel #» +» »- Berückſichtigt werden nur ſolche Damen, welche bereits im Wäſchefach tHätig waren und 
Rob. San die 5 5 5 Ja we Kostmanschläge und Preislisten gratis und franco. im Verkehr mit der feineren Kundſchaft Umgang verſtehen. 5 g 
Direktor K. 8; Sydow 7; N. N. 3 Dr. J. 3; Frl. N verkaufsstelle für Pommern und Meoklonburg: f Stein & Koslowsky, Breslau, Ming 16. 


Stettin, — — — 8. 


Kieckebuſch 3; Fr. Paſt. Carus 5 Fr. Paſtor Sch. 3; 
Dr. Bethe sen, 105 J. S. 3; N. N. 6; All (7) 5 


Pr. Clr. N 940 89,20 G 3 Eiſentahnee Oeſterr. Creditbauk | —,— Hannov. Maſch.⸗Pr. 1335008 


D. Reichs⸗Schatz 1900) 4 100 90G Kur⸗ u. Nm. Renteubr. — 100,90 G Oeſterr. Silber⸗Renteſa )-] —,— 


Berliner Börſe Barmer Stadt⸗Anl. 4 > ‚106 5 3 94.406 „Staatsſch. (Lok.) 3 | 76,00 Gf, 5 98,80 0 —— — Pomm. Hypotheken⸗Bauk“ —,.— Hlbernia Bergw.⸗Geſ. 181,10 8 
Berliner „ 189803 ½ 96,30 G Pommersche . 4 101 206] „ 1860er Looſeſ 4 137,30 B om. % 91,006 Altdan 6 (berg 3½ 6 02 000 Preuß. Bodeneredit⸗ „127,25 0 Hirſchberger Leder 131,606. 
vom 25. Jauuar 1901. Breslauer 3½ —.— 3½ 91 0 („ 186er „ 52.00 C Pr. Hyp.⸗Altien⸗Bank 4195 NE Re A s 0.06 „  Gentr.-Boden:, 151.608 3 Maſchinen | 84508 
Caſſeler a 3½ ——  Mofenfche x 4 1101,20 G Portug. St Ant. Sl — 36.306 82,80 Re „  Hnpoth.-ft. „ | 41,50 Poöchſter Farbwerke 345,00 G 
— — Dortmunder „ 3½ 91,708 „ 3½ 94 40 G Rumän. Staats⸗Obl. 87,90 G Pr. Pfandbrief⸗Baut 0% 89,25 6 Braunſch Landeseiſenb. 91 91.5 „ Pfandbrief⸗ „ 114.00 0 Hörderhütte con. nene —.— 
Wechſel. Düſſeldorfer „ 3½ 95,008 Preußische he 4 1100906| „ 1889 f 74.50 Rhein. Hyp.⸗Pfdor. 4 9950 6d nnd Bron.«E ch 2 2 Reichsbank 144,006 Hoffmaun Stärke 167.508 
—— Duisburger alla —.— 3⁰½ 94 406 Ruſſ. conſ. Anl. 1880) 4 99,806 „ Weſtf. B. Er. 4 | 97,25 0 Demand ron. ⸗Enſch. 2,000 Rheiniſche Baut 83,90 B Hofmann aaodon 247.00 
8 Ta. 169,25 Elberfelder . —.—  Mein.u.Beitf. , 4,101.20 %% „ Cold. „ 1894317] 94,20 8|Sächl. Boderd.⸗Pfdb. 4 99,00 & danorhadt ankerbun Sächſiſche 130,10 [Ae Bergbau 156.25 G 
— 820 81.30 B Eſſener 30 —— „ „ 6½ 9450 „ Staats Reute 4 —.— Scheſ. 97,40 0 2 "8beburg nene 0 o elbe. 113,108 Köln. Bergwerke 338.500 
Ela binav. Pläßze 10 Tg. 112,10 Halberſtädter, 1897½ —.— Sächſiſche " 401,008] , Pr. Anl. 1864 | 5 —.— (Schwab. Gppbt fob. 5% 90,00 & Stargard⸗Küſtrin 8½ % IT Meftfättiche . 10758 König Wilheln couv, 1171,00 
= ——— 89.411 2.10 & Halleſche „ 188603 ½ —.— Sghleſiſche 7 4 100,75 G „ 1866 | 5 — 9 SO ee‘ . „ St.⸗Pr. 12292 256 
London 8 8 Tg 20.436 Haun. Prov.⸗Obl. 3 —.— 5 „ 3½ 95,50 60 „ Staats-Obl. 3,8, 93,206 Steit. Nat Hypoth. 41 96.256 Schiff fahrts⸗Actien. Induſtrie⸗Aetien. Lauichhanmnier 105,56 
do 3 Mt. 2058| „  Stadt-Anleihe[l3t/.! —— ISchlesiww «Holft. „ 4 01,00 0 Schwed. Hyp. 1904 | 4. „ „ ee .. . |.) |ii;; 1193,80 6 
Madrid 147g 59,60 Kölner 4 4 100,906 „ 3½ 94.506 [Serb. Gold⸗Pfdbr. 595,75 00 5 3½ 85,006 er \ Ludwig Löwe u. Co. 31000 
New⸗ Mork 5 4,198 Magdeburger „ Bl —,— Braunſch. ⸗Lüneb. Sch. ½ 94,00 G „ amort. St.⸗A. 4 61,25 60 „ 8 376,50 G Argo Danıpfi, 109,756 Berliner Union 15 006 [Magdeb. Allg. Gas 126,25 G 
Maris 8 g 81.40 Sſpreuß Prob.⸗Obl. 3½ 92.60 Bremer Anleihe 18953 ½ 94.50 & Spaniſche Schuldd 4 —.— Welld. Bodeueredlt | 4 | 98.00 0. Breslauer Rhederei 123,006) | Bot 16. %%  Baubant 92.25 0 
e be 2 Mt. 81,00 0 Pommersche, 3½ 93,00 Hamb. Staats-Ant. | 3 | —,— Türk. Anleihe 1865 | 1 —.— — —— Damb.⸗Amerik. Packetf. 431.20 Böhm. Brauhaus 210,60 [ „ Bergwerk —.— 
Wien 8 Tg. 84.90 Poſener * Beh 93.30 „ „ amokt.] 4 102.20 0 „ Adminiſtr. 5 99 25 Deut ſche Eiſenbahn ⸗St.⸗Act. Hane Dampfſchifff. 146,108] Bolle Weißbier 100,5 0% „ „ StPr.] —.— 
en a 84.500 5 82; 558 Sächſ. Staats⸗Aul. 3½ —.— 5 u L. 9199 50 . ale D. Banne 2 78,306 = Landre „ 1000 % W En. 120.008 
: Nheinprov.⸗Obl. 2 94,30 „ Staats⸗Neute 3 8430 G ungar. Gold⸗Reute 4 | 98,30 eue Ste er⸗Co.[ „e (Patzenhofer . 19 ähmaſchinenfabrik Koch 142,25 
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